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Vorrede.* 

Seit dem lahre 1841 in welchem ich das erste eitinxangfihefl zu den zwei fahre frUher er- 
sfhipnenen Regjesteo iiaiser Ludwigs und seiner zeit herausgab, habe Ich mit hlllfo einiger freunde meines , 
uoterueJimeQs wieder so viel material getMuamelt, das« ich mich dernuilea im stände sehe ein zweites 
•BlMniiriMt Mpn n Immb» 

Da der nachheripc kaiser Karl IV gegen den schlnss des zeftimiS «o bedeutend eingreift, 
ichien es mir passender seine markgräflkhen reges ten hier aozuHigea ab MUhe uU «eiaea spüterea 
UnigOohcB und kalaerBchcn reg eaten, «dcie iadi adMii gnasentbcOt fertiK cbidf n TertiMtai. 

Uagern legte ich dm ■ehrzah) von aaszUgeo uBgednickter Urkunden Ludwigs des Baiern zurück, 
weil der eef^chichtsfreuiid In Mtlnrhen welcher f^o gfltl? war mir sie mltZOtheileti, 4Ue Tollstladigni orlgl- - 
naldaten, welche ich gern selbst reducire^ hlnweggelasscu hatte. , 

Einige Meher, «ckte äMillcke «lef.aestOie eluditi«eBder'ailnai«i CBOaltea, ile netet achwi 
bi meinen Regesten sich vorfinden, nenne ich deshalb hier, damit sie bei einer kflnftigen neuen aufläge 
de« ganzen werke?« um ?o frewlsser mitbenutzt werden. Es sind fol^pniie : Bienenberg Analecten zur Üe- 
Khlchte des mil. kreutzordcns (.enthält böhmische Sachen), Carusius üibi. Script. SicuL 2,223—226 (eut> 
kUt Ui. 84a m m 9». n\% OmA Die Hndachrlllen der WiCMr HefbfM. t,91» fUg. (kilefe 
Friedrichs des Schiinen vor seiner kdnigswabi), Heschicht^frennd der Dnf Orte, HniMjr CkrOBik Ten 
Hohenschwangau 17—19 (Lud. 511. 518. 1705. 2054. Joh 20), Jacobi Codex eplstelail« JbbaitBto 
Bobemie, Meyer Toa KBomi Zlbfelier Regesten im Archiv für Sdiw. 6eaeh. 1,7D folg., Heusel GescUcbta» 
Unidicr 6,26 und 18, Men. Boic 30 folg., Riedel Codex dipl. Brandeub., Riegger Archiv der Statistik vea . 
Böhmen (schlechte extracte sehr wichtiger urkk.), Sammlung einiger Staatsschriften .'^.799 — 809 (Lud. 839. 
1300. 1 722. 1880j, SchCppach Heuuebergiscbes Urkandenbuch, Stetten tiesch. der (ieschlecbter in Augs- 
bwg, YerbendTuB^B des bist Verdna Ten OkerpMz 9,287—298 (ndtt berelli gednicktes wdehc* «ier 
derhoit wird m^n den geschichtlichen stoff berekben 1*111 ebne die Kfesten sn kcuen), Veigt Codes 

Ptaaa. 2,i&6. 167. 214 (Job III 112. 232). 

Ohne Zweifel werden sich in dem nächsten bände der Regesla Boica, welcher langst ersehiite er- 
gioniigeii sn den frokcren binden entbalten wird, aich nedi cinscUagende ItOcke Inden. Dendbc war 
im herbste 1844 schon vorbereitet, weil aber der sehnu be^rinnene abdruck im herbste 1845 wieder ins 
stocken geralben war ohne, dass Ich erfuhr welches die aussiebten fOr die Zukunft 8elen,^80 glaubte leb 
deahalb 'mit dem herausgeben meiner arbeit nicbt IXnger zaudern zu sollen. 

Die freunde Tateriandlscber gescblebte werden nicht Terkennen dass ich meines thefls für die. 
TerrollstandinTine die?er frrnn(IIe<reiiflen rpResten imsiisprpsei/t bemüht war. Das ziel kann aber nur dann 
erreicht werden, wenn alle welche eiusctüagende brlefe und Urkunden in Urschriften oder abschriften 
verwabren, eldi die MObe geben dleieiben Mit den regelten in Tergtoleben, und dann die neeb gar nicbl 
oder nicht genügend gekannten irgendwo an einem zugänglichen ort in treuen auszogen und mit angäbe 
der orieinaldaten zu vereiuigen. Ist. die.'^es erst gescheben, dann dttrlte die zeit für dnen TervoUatindlgtoi 
abdruck des ganzen werkes gekommen sein. ' ^ . 

. Web aelbet beaebIftIgRs demlen die refcstei 'der Slinfer. Bdlhillg die bOfte derselben tat 
bi der bandsobilft Wenendct. • 

" . - » * 

Frankltart In aprll 1848. 
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Veibesserungen und Zusätze tu den Regien Ludwigs des Baieni. 



Ladvig 4er Baier. ir. Ml ■Cehl amdk Sdhrnd OeedL ytm Qri 1,m - m «es» < 

39 iao. 1319 gestorbeu, ver^. übrr ibren zu Castcl vorhandenen grabatein: Verhandl. des Veteioi flkr den Regenknie 
(in Regensborg) 1,66. — 508 Haclenstein. — 617 F»rs(emann Gesch. von Nordh. Nachtr. 39. — 715 Schainbncb, ieh» 
Schüubuck bei Tfibin^rn. — 7HI niuM es nach dem Privburh in Rotenbur;; hcbicri: (.tinrnl LuKvi^ nini (nilfrj.I vm 
Uohenlock. — Nach SM. Anf die im ersten vertrag vom 13 min 1324 in aossiciic geooitiiuene Verlobung zwisehcB 
Ladvigi lohn Stefao uid Friedrichs (ocbter EliMb«lli bezieht sich Melle in dcf kkaterreduning von St. 
|eo M Nü ins V» dahtai MM: Gnidm v^iellMg«! (Aedler) «x'fatte rqgii et dsdi Autoie.de mpinle 
flMrani vfi aol. U den. Weetenrieder BeHr. 9^ - «M Schnid Oceeh. tob IM l;l8f». - 1034 SchmiwAe Mok. Hui. 
3.9. - IW>7 Alls der St. Emmeramrr klosterrechnung weiss man diss diese ausfrrtis'ins 33 pfund kostftr, vi rpl. 
Zirngibl Ludwig d. B. 274. — 1269 Crollins de Anvilia 42. - 1872 wird sehr zweifalhalt durch die neu aufgeTuoili nrn 
ttrkk., sullie vielleicht München der ansstellort seinf — 1892 das hier erwähnte an Slns$bnrg gerichtete nemorial ptr- 
hiStt iwar gewiss In den min oder april 1338, iit aber in den von mir eingeiehenen or. obae datumj daa au» Wcncker 
'enbMBmeae datnm gditrt ra eiMoa m Jem B on ni eii d» ranli leneidmeleB Mefe. — MTO Steiner äwA. lür llew. 
Oesch. 3.35. -- 2087 Verhandl. des hiM. Vereins der Oberpfals 9,278 vollst. - 2356 und 2256 'ergeben sich ietet als 
richtig eingeordnet anch an» Palscky l'cber Formelbücher 244. — 2403 niuss heissen: mit dem dorf za Hnmpre (HoneO 
du nnter l.nw . ntif r„- -r|, ^Mi ist am Ith« in. Ilnliiishul« il5 hs. in München 4.228. — 2425 Wigand Weal. Udtr LI!'*. 
— 2588 soll nach Gcijis aus Burghausen sein. — 2703 Mcuscl ficschichtsforschcr 6,27. Hierher gehören die 8«cb« auti- 
cipando ausgestellten quittongcn, und nidht sii S7M. — Nach 2754. Wegen der belagerung von Straubing ist noch av 
vergleichen die vielleicht «eprönglichere itelle des Chren. Wind, in den Mon. BoiG,'l4,10B. 2801 ist «na dem, Arcb. 
Ar Stkw. neach. I,t06,n vervolMtndigea. 

Friedrirh iJrr Srhrmc. iir. 15 iit im or. allrrdins;x xiii krJ. npr. d:i(irt — m sUIt Stein ist zu lesen: 
Rain. — 130 dasa meine vcrnmlliung ricbüg crgicbt Arcb. der (jc.i. 4,2Uä. — 2-il lirl'rrt auch den beweis das« eine 
tochtrr Kri('<lrichs mit herzog Heinrich dem iüugcm von NiedcrBaicrn (Ottos söhn) vermählt war, nämlich Anna, wair- 
acbeuüich die Altere, welche 1381 den grafeu von Görtx heiratbete, vogL S|neee a. a. o. — 3&7 alalt Zenake lau^ea 
Sinnig heisaw. • 

jAhann Bih»««. Nach nr. 40. Wogen der Ubala rotttoda vergl. Math. Paris ad ItSX — Vor 41 
l>er tag der sieben brfldcr ist nicht am 13 oct., sondem am 10 iuli wohin dieser ganze absatz gehört. — 136 Ckaiel 

Oestr. Gcschichtsfor&chur 2,393. — ;i22 muss es heissen niiv. 21, dann snnnt.ig vor nlvr iit, i lüllifh Beness 286 

Und 3-^. — Nach 332. die Die Verhandlungen zu Trier gehören wie l'alAcky richtig bemerkt ins iabr 1345. — 346 ist 
wohl nnkcht. 

Anhang. Nach nr. 196 iat der todeatag heneg OMoa anf den 19 üsb. m a«tann, vwj^ Chm. Zvell. af. 
%ail. ~ m LAnig ReiehMNb. 7,1* — SM dJato hodnriehtiga nrb. aaut d«r baatitigo^ luiB% 
feb. 1334 ist aus band 7 der TMct dos Dopaila nf dw BibL dt R«i ttincit In 4m Bhlajn dn b 

iin|ierial (Paria. 1790. 8} 224. 
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(in castris) vrrs^kht als erwälilter rürnwchcr könig dem nirln mann Johann von Lichtenberg, 
dafür dass er ihm zu crlajiini»: drs rmiiischcn rnchs in Frankliirt mit zwanzig schlacht- 
plierden bei^standen hat, und z^M^chvu Strassburg und Acbea bis marttni und dann noch eia 
iahr lang a«r seine (Ludwigs) gerabr «ad koMea beistebea wird» taasead aaik Silber ia (»• 
aaaateB fanstae« aa saUw. Ex «r. in DannUdt (Hme icg. umi : 
jiHlittifcniiinHtl m! ^mol fcfiiBgBlt 

TWifi k t t im grafea Gsarad tob Freibnrg aiebl aMtfgea aa «nlln da 
valer Egen grafen von Fretharg loslasse, bevor diesa 
scbafk Dicht zn enterben. Or. in farbrub nadi MoM. 

verspricht dem srafen Conr.ac| von Vn il ur- IWtO iilund &ellw- ftf 

herzog von Üeatreich. Or. in t'arlsruli Uiith Muuc. 
Derkönig steht hier um die mitte des nuiuiii^ l'ricdnch demScbünen und dessen bmder Lupolt 

ana dem leide gedriagt» aad siebt sieb ohne scblacfat aaf den 
lob. Viet SS». MaA. Neob. llf. 
vcr.-sprieht dem edeJn mann Johann =olin tirs Jcihann von Lichtenberg wegen verg.ingencr und 
künftiger dienste 2000 mark »ilticr auf uä(.li»le pfingslen zu zahtco. .Scillie die Zahlung 
nicht erfolgen, so mag sich Johann wieder von ihm abwenden während doch die schuld 
bestebaa nad derselbe. ena4cbiigt seia soll dafür reichagat au piaad su acboMa. Or. in 



er fiat 
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verspricht dem Aaielm von Rapollatein wegen seiner dienste tausend mark silber halb in der 
nächsten pfingstoctave halb auf michaclis so zahlen. 'VN' ürde diese tahlnng nicht erfolgen 
so s ill (1( r'^f lbi' zu keinen dionsion weiter verpflichtet sein, « ,>M .ihrr rat dr.^ rcirhs und 
seinen (Ludwigs) eignen gütern aidi pfiader nehmen dürfen, aiil ausnähme iedoch des kö- 
niglichen hofgesindes and dgrer die heaoadcna gdeit haben. Laak AnaalM vn Eapoit- 
stein h;. in Colmar a. 9i. 2808 
verspricht dem grafen Goatai TOB Freiburg Ar deaaen geleiatale dienste tanaead matk silber. 

Or. in C'arUruh nach Moae. 7039 
bestätigt den bürgern von Rotenburg an der Tauber die freiheit von auswärtigen gericbtcn. 

Privbuch in Roteubarg bl. 33. SM8 
De» köaig steht hier, aacbdeai akfa ein haafen am ihn geaaaunelt hat, iai lager, wikread Fitad* 
rieh derSebbift and benng iMpok iai ^Hadigroad darcfc aberadniraniBiaBgeB Mdsa. Sa 
kommt aber zu keiner Schlacht. Monachus Fürstenf. apud Böhmer 1,52. 
(ia den gezeldrn) bekennt L'Irich dem Nennbnrger um den schaden den er in dem streit zu 
Oariirls(i>rl ii:i!iiu uud Um Siemen dirnNt zwanzig iifuiiil .>ii:lml<lii; zu Sdll^ aid mnilkart ihm 



diese auf guter im Ncuuburger gericht. Bair. Annalcn I6i^ s. 39. . 2941 

( ) bekennt Chunrad dem Zeoger am schaden den er bei Gamelstorf nahm und an kAaftigca 

dienst vierzig jlnaA schaldig aa aein, aad aetat ihm dalGr die vaigtai an Seilaateff in Nap 
barger grricbt Eb«nd. St. ' WH 

(aar dem velde) giebt dem Albrecht von der Tan entaebidigang inr den bei Eaaliagen geht 
sMen dienst. Bahr. Anoalea 1886 a. 40. SMS 

genehmigt als hönig, besonders aber auch als pflegcr der herzöge von NiederBaiem Heinrich 
Otto und llrinrich, die Übergabe des patronatiechtes zu Zimmern in salzburger dioces durch 
Hemnrh ::raren von lyeonbcrg an das DentMhandaaihtlll n OanghtAMp Ctaaghate Gopbtteh 
(«piait, pcrg., sec. 14) in Stattgsrt. , M44 



verleiht dem Chunrad von MoM ■hd dMiea erben die vr)::trt im thal Lifenen (in valle levan- 
tina am Golhard) mit allem zUgehCr tBiSer den zollen welche er bereits an andere verlie- 
hen hat. j^chmid Gesch. von Uri 9^18. 294S 
that kaad Ber. dem Ergoltspeehen rätam bei der Eot and an Stranbiagaa data er weder Wotf' 
bern TOB Hoeparefc noch H. tob Haldenbereh, der daselbst weOaad aeia »Isl a m war, niehts 

bfinötet habe nm dir s,ir}ie dir er mit drm roinlhiir vnn (langhofcn tu Bchaflcn hat, und 
dass CS Ton ihrer beider bitte und goiut geschah. Gaoghofer Copbach (qnait, pcrg., aee. 
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'■Ht rtrni riK'. r Wigand von Ruchr.^ inr bclohnang s4|^r dirasle das pitronatrecbt der pf«rr- 
kirchc zu Kricilberj; in der Wciteraa als leben. AbschrUilich in meinem besitx. S947 
belehnt Ucinrich und Thymen von (^oUtitx mi( ihren reichlichen. (Riegger) Arcbiv der Geack 
voa Bihmcn <t,MO exir. Ib dktum: i kti. *ft. itt «in irthum verborgaa. DioMr aakali- 
Idt «r ml» ntn Utaunt gat wit Palr. Zitt. SM, collURrt MMh mM w. HO wen Im 
nicht vielleicht phiulztag vor ncnli gelesea werden mms. Ricgger a. a. o. 599 hat noch 
einen zweiten Ichnbrirf blos für Thin von Colditz zum 29. märz 1319 , der woh) auch hier- 
her ::eliöii, indem die iahrizahl sicher unrichtig ist. 39M 
bestätigt drn bürgern von Eger alle gnaden rechte und frciheitcn weiche ihnen von 
vorfahren am reich verliehen worden, ür. in Eger. 
A«AMte(J«fiheil» dm liuu IMolf w twmMm 4te btlakMug ait aUm laka» mkhe 
BdBffidi TOM nick« Inf. * An* etaw Cv^mA iea Dw Im M mh b6 i 

16 ielkl in Sitit^art. WM 
(in castri») be>itatic;t cmn cin;;rrück(n Urkunde kuuig Hciufic^ VU VOD 1233 (?) die überte- 
gung des dritten tbeiia der vogtci zu GofaMMcl MiMM 4m Cmti «M NortOibaiS «■ im 
kkMier Comburg belr. Ex or. ia Winbvg. 9181 

auper Bms- I.ndvvi'^ Mrht hir r an iti r Brcuich mit köiii ; F h i ii von Böhmen, erzbischof Balduin von Trier, 
GUn dem graten von Jülich n. s. w. . zusammen mit 4000 heimen, dem anfangs sehr Schwann 

herzog Lupolt gegenübn, der aich iedoeh durch den sttzug des grafen tlrich von Pfirt nad 
4m bicchob VM SttMibnrt ««niiilti^ woimd «Mk Mtb kMigflriedrich der SakiM 
eilig in aeiwiB brathr koamt. Aber Lalwigt kear atwaM* Anck rtclitng dem v«m itt 
gegenseite angcbottnrn kämpf. Xath. \eob. apud Urst. 2,120. Monach. Für»trnf, apnd 
Böhmer 1^7. Chron. CiaustroNcob. apud Pes 1,484. Chroa. ZweÜ. ibid. &36. Das datnni: 
wnv.8ak.kat «IMi aaa«iMr «. 



apud Wia- 



Regeiupurch 



,|fop* Hui- 
darf 



nwdben- 



thnt den bfirgern von Egcr die gnade dass sie alles das zinn das man durch ihre »ladt fuhrt 
flötzen und mit der Stadt mark zeichnen nuigiu wir sie hergebracht haben. Or in Eger. 2962 
Zwammenkantl in Eger mit künig Johann, ist nach beiderseitigem itinerar und Johanns mik. 

▼00 diesem tage sehr wahrscheinlich, 
bakbut £nut dtmZöUvt lät ein.beiMükldMrf verknM fCwd ackt pftni tekiUig ao aon, mt 
Om iMt diaa gnt an Saheiidarf. Baiar. Aanal, aof 18» a. M. 



Schiiehl. £iiia etat känlicb bckaimt gewnrdane MügeaSaiiaake dantoUang iit folyAa; 

biia 41a voeris m.coc.xxji , eurrenle die Manritii pridem timens duz Havarie «dventom 
Lyopoldl firatris dacis Aostrie, qai veniebat cum niille elints, procura^it quod famüia sua 

Inrepcrit lialere rixjiii cnra .^liver.s.inis. Kc sir inceplnni fuil ll<^lln^l intrr rns. Et bis dox 
Austrie obtiuuit caoipum cuntra ducem iiavarie, et dam crcdcbat illum conflictom, eui iace- 
• pemnt epoliare caupum. Isto mrdio $ii|>ervenit cautc quidam nobilis cum cceae limdlt, qal 
vereist In anriliaii dncia Bavarte. Invemena adraraariea dii|tanoi{f kivaait oaa a( alilkwit 
•aaponL Odatki Aw. kl BianaU DoaoMaä per b Stalte M fktel <al ItlT al UM 

(imat, mt. 8.) aiL 



baUbnt im tHadrick tuAgnSn w Mriaaen aaiiMi «idam wä dar borg Sc b a l la a katg nl 
SbeikaMpt nit atleai «aa der vom landgericht in AManbnrg geidMele Heinrick von Sckal» 
lenbcrg vom raiebe zn leben trag. Miiciier Beür. or Gaack. von Sackaen 1^11 extr. — 
An demselben tag kaftU dar kfloig de 

zu gehorchen. 

bekennt Albrecht dem lhia<kai aakoldig zu sein 4i pfund für ein rosa end zwei pferde die ar 
in aeineaii atreit mit dam vom Oealreieb verlor, «ad acbligt ik« die auf das geleit du ««• 
taaniAack könnt Bair. Ann. 19» a. S9. MBS 

erld&rt dass wenn sich die bürger von Rod i burr mit Heinrich Iruchse.^s von Holenatein, seinem 
hormciatcr, den er zu ihnen sendet, und dem er gevalt gegeben hat mit iluen von sciaet- 
I andai» lidtfan wanUu, daaa er lie 
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m. n 
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Luc« 



FW* 



i«f vmi wm mtan ani|irachcii die «r ielM gegen sie tut ledig aageo wiO. Pkivbitck tu 
ReMilw; U. Sl. — Uicrgcgpn fällt ar. 731 weg, den zweifei im ixtam vcriMg ich aber 
noch nicht zu löten. 2966 
antwortet den Burkgrafcn von Este und audern io der Lonii)«nlci und der mark auf ihre bot- 
schalt, iatt er iedenfallt im oicbstc-u iahrc mit 2009 rittero nach Italien kommen werde, 
dut «r «•(•■ dca xtm iam «tades disMB batr oi (cwikrendca ontarbtlt «i(M attcli»* 
botom tui TCitndeln weh Itili« aeada wdle, itaa er gtst gewiM ktMHMB m4 

seine freundr alles .nif si inr ankuiilt Norbcrcitrn muchtru. Itcrn non dabitat quin COID do- 
cibus Austrie plenam habeai coucordiaw cum jiiacct. Ündendorf >VelfeBnrkk. Jivü. 2M7 

schenkt dem DtutschoriiLDshaus zu SThwiMsrh-Wörth das dnrf^frirht xu Lautcrbsch ganz wie 
er selbst CS besa&ü. kouigtüorfer Ue«<b. des kloiters sura heil, kreutx 3ii,303. MM 
Ten|iricht dem grafen Bertold von linmrtnilg IBr f 't't'T** iilMlO ttW fflud M Mhlcn. 
ScIttllM Ulkkrafp. ia Gobur«. 2M0 

meldet der sladt Zwickau dass er sie und das ganxe Pleisucriaud dem Friedrich Uml^r^ircii vun 
ThiringeB mm IMOO narfc lilber veryOadet hiht, «ad g«bi«tet ihr diesem pfaudhcrrn sa 
M Zwickau. SMO 
am iVuUi dux Ravarie renootUvit imperims «mm jdMtoribos, qaU' 
Ti4e1wt w MH posn sahstiner«, ipiia papa exooaunnnicabu «w «um Mii acfucihat «( 
adhcrcntibus. Ddorici Anu. ap. Biasflki. — Dia alkM MlMMknig ^HMf^ WMKmttHgn 
aackrickt würde hier au weit (ükrea. 

* 

•cknib't dem herzog Johann von Brabaut, dass <t iui( dem herzog von Or-itri ich 7\\.^r nu hn re 
tage in Insbmck zusanimengeiike^eu »ri ohne iedoch ein neues verbündni.» mit ihm einaa» 
gehea, dasa er ietzt nach Trirnt gehe, wohin er die Lombarden tu eines fariMMDt be. 
ackied« kak«, data er dahar die «of den 9 f«k. aadt ^örBb«rs gcaetite aaaawwkiiaft 
«rf dm 8 Biln TeiaekMMii aidaa«, daan aber Sm, dem enb. vaa IViar «ad dear grafta 
von Holland die bisher Rehrirnrn Verträge mit dem heriog von Ocstreich crößben wolle. 
Zugleich brglaubi;;t er den Überbringer Ilcmrich von Gumpenberg. Codex epist. Joh. tc^vi 
HiiIk iii > <i J .nibi 1 Bubmer Fontes 1,139. 2961 
erhebt den Castruccio itua kcnog Toa Looca. Fiofavaati MeaMirie di Piatoia 49.— Kack aetaar 
kat Ladwig »m 16 M. 1898 

erlaubt dem grafen Adolf von Berg wegen seine« hier gerühmten verdieaate in Vrippeafittk, 
«• er kaieUa daa reckt artnaea a« asklagea kaälal, aaah lübarae gieaaoa 
gen an dOifen. Redinghofea ka. ia lUaekaa 7^11 «nd 43,238. 
verleiht dem Eberhard grafea vea Eftarg daa reckl ia aeiaer ganaen grabdiaft gioaie aad 
kleine mtean n acUatea, («t vaa gakak mi «ellwicktiSi StMtm. WaAaaU. ia33 

s. IIS. 2»64 
macht Johann und Reinhard zu Wealerbarg tun der grossen und trc«en dicnste willen, die sin 
ihm ia Deatackiaad daan in LampwleB «ad bcagadeia n Rem bei i 
kabcn, m erbhurgmlaaem bi Gaaib. Hitgetkeilt vea VegeL 

verleiht denselben d.is ^rricht in den dürfrrii llab:;< iisrlu iil Kr3n)li\irf; Stein^tirrs Rlbrrg Wa.s- 
aeahack and Wenigen-Uabgeosekeid; auch »oll niemand in den marken dieser dürfer einen 

da« Naan Vareiit UAIff. 



giebt denen veo Vigevan« eia privileg. Bitgnandi Menmie di Yigevaan 25ft : 
citat. Das datnm ist iedoch iweifclhaft, da Ludwig Mck da 

Pavia gekommen sein soll. * M67 

.den Voghercsen den zoll nnd da* waiser des Busses Slafora, und genehmigt die sta- 
«ekk« die feamadc Paviaa IBr daa «tidtchea Tfl«ken camaekt kat. ReboUai Netiaia 
« Pavia dl»!» cur. 

VMtDavaawdei ICarla Charttbae 

41 < 
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Feb. 16 
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Nürnberg 



<!■ «Htris) Mlireibt dem Aloys von Gonag» |^r*f 4er lUft HnM md leflaaligt M 

denselben den Frirdricb grafcn von Oltnb (f) ud den Amfrcd von Oemu nm «dl &■ 
üh< r Mi iri if Mantu.-ts zu vcrhainli lii utid abzuschließen. l^l^ir ^iIu GonzaK» 283. 2970 

( ) eruenDt dcii^cllion zu srinpin und de» reichs generalvicar' über si.idt und district Manlu 

Mf IcIm (des kalH-rs) lebzcit und denn auf wohlgcrallca seiner nacbfolger am reich, indem 
«V üiB vwwaUois instix und henrlickkeit verlcihl. Dagage« mU On dMMibe satt a« 
seit TOB dea vtcariala wegen geldMIft lalataa, wie ' 
cessiv immer dar lilaale« mlar das «Ii 

Ibid. 264. am 

tlnrt das cdclri mann Ulrich dem hn li^rrifni mwl ilr srn erben, oder wer dir Jnrfrr Westhofen 
ond Baldeborn inne hat, du: ^tiadi-, A^s icder der dort ;;esesspn ist, er svi bür^er oder 
nicht, mit den andern dort gese.<i.Ncncn mit Steuer bed wacht und allen andern sacben dieacs 
soll, wie dsnii Midi kein herr «olcbe m bürgeia nehmen soll Qr. in Darauttdt. MB 
besU(i«t dem Johann tso BaiedtaiMnatata wegm der diewto die ttm derselbe gelaiaM mit 
der Schäden die daaaelbe für ihn gelitten bat, alle verspnichs- nnd vcrsatsbriefe, die er ihm 
in vergangenen leiten unter königlichem Siesel ^e^eben hat. Luck Annalen von Rapoli- 
stein bs. in Colmar 'iii. 2973 
b*:jt;itigt den bürgern von Ilagenau alle freiheiteu rechte scnv uhülii u< a die sie von Keinen vur- 
fahren am reich erhalten hahain. Bagcnaucr Copialbuch. 2974 
beaUtigt dan Ueinnch «nd Ojm» va« Kolditt die lehensduft der bvg Kaldita. (Rjags«) 
AtcUt der Gesch. Bahnena t,Me. Mi 
besUtigt dem kloster Könis;sbrtict d(v".>rn privil'-Kicn Or. in Carl.sruh nach Mune. 2976 
sclireibt Juhauni comiti de Claremonic pir sacrjini impcrialont inairMMrin Ancunitane niarchie 
niarchioni wie tages vorhar an Mautua. Omnia que — maiesiatis. Mit dem zusafz : De 
pruniatis confide» tX finaam «onwlaiiooem habe» nuUos IraOatos vel compositionem cam 
tadaticis MaMB al Inparii iaeaa, niai talaa aiat qnoa nahia et fanperie cr a d l dar ia 
Carusins Bibl. Script. Sic. 2,23G. — Hierdurch erfahren wir al«n näheres 
fen. Vcrgl. nr. S40 und 923, wir .Mb. Mus», «pud Bulinier 1,183. Wt 
thttt den bürgerroeistern rathm iiim u nml bürgern geineinlich von Egcr die gnad, dass sie in 
allen dem römischen reich unterworfenen Städten mit ihren kaufmannsgütern zollfrei sein 
s«llen. Copia auth. scc. 14 aar dem Stadtarchiv an Strassburg. Or. in Eger. 297S 
lersaut dem Albieeht IJolwart tu lUrcUieini die vogfai über daa hloater Otanheim anhat dam 
hof und dem dorf tu Pnelhaek für 900 pfimd heller. Prhrhacli Ten Spcier aec. 15 in Giris- 
ruh 43. 2979 
schreibt dem Ulrich grafcn \uii Wirtenberg, seinem landvugt, und gebietet ihm sielt aller pfsSea 
gut in der obem und niedern taiidvogtei Scfcwthan' die ihm nicht gehorsam wollen sein adl 
Bingen «ad leaeo. n unterwiaden und in geanu an bdkalten hia dieae pbdiui 
Warden. AhacMftHchai»derh8.Ui*.preC8MinWiaik — IUHieaaaftlitiv.lN»w«» 

vernrdnrt dass kein bfir^i r vim SrJiloltsIädt gOlfilMgt WWden aeO la efaM i 

hi n. Or. in Schiet lit.kdt nach lielhmauu. 

bestätigt dm bör^-ern TBB SaUe Ct atadt dsa groaa» alidtMeht Uoii AMft 4 4 HaganM 1 daa, 

im. Ebeodas. 

dass die edellevte in Salhobn eod die bfirger in 

nnter der lanbc cn gcricht stehen sollen and aanat nirgends , erlaubt in Ehenbeim pfshl- 
bürger auranehmen, befreit den donneratagamariit, und vcriwisst die Stadt wegen ihrer 
bei dlea nahten m eiballaa. Or. Ja 



verseut dem Johann von Rqwhatein ttlilkh eethaig mark «über v«n den Jnden in Cobnar od 
300 pfnnd hidlor von d«B ugeM dasdhst OB 11M Bsark Silber. Laak Aualen ven Bifb 

hs. in Colmar 97 extr. SMC 
verordnet wie die könige Rudolf .Vdolf und Heinrich, das5 rin reicbsvogl !■ ZUrich nicht länger 
ala swei iahre diesea amt bekleiden and nachker iiinf iahre Uiig aieht wieder «fhallan 
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besUügt ieMttten ntbt «ttmod nMmMHMi fliam riaktaf Skr dM Uat n 
EbeodalMr. 

bcacbcinigl d<<n bürgern n hi /iiri>. It lit a L'nipraii<; von 700 iifimd heller an itt mirhillnBf T von 
2500 pfuiid heller, und niaunl sie m schimi und goadc Ebondaker. S968 
bestätigt die von käiii( BadoV SM €«1b Mk t MV. ISUS aa kiidu «Iii mtH ZUA «rtbeilte 
mk. £b«idilicr. SM» 
entledig die Stadt ZOrieh* «nd fhn bürger naebdem er Owe firivilgien und bflfMdtgaign «i»- 
gesehen hat von der Vf-rpfiiidiiiij;. virnl vordrJtu t driw« Hi>- ^tadt uarh Jen frcihcitm -welche «ie 
von kaiAorn und hümgrn ciiiptaii^fii hat iii dcjj rvichs sthirm blfibcn und von demselben 
nicht mehr geschieden werden soll. Ebendaher. 2990 
fr«iet dem grafim Oerlaeb von Naaiau leincoi achwa^ und detieo erben ihr Miüim Gl^per^ 
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Manchen 
Newaabwch 



Ninberg 



buch in Idstein nach Vog«l. 
ersucht den »chultbcisen den rath und die bürxer der Stadt Zürich dem Bercbtold grafen in Gray»- 
pach und Marslellia ^( [kiimi mu >\I1'-ii, seinem In nulir firu , den CT IB rifl aaliiat, 1900 
prand heller anuuzahlcu. Mitgcth^ili \un Mejtr von knoiun. 2993 
bcstÜigt len bftitm ven Hig«naa das ungeld daaelbat, Tciafcicht niemanden iahrgülten da* 
ddhea innw 4er gewöhnUchen itaonr» 
iir bOrger iat n Snaasburg, gestattet ihnen 
und dem reiche zu Itiseu damit die bei dem schnltheiseii amt bleiben, Oi TWipiicht sie 
nicht wieder zu vernetzen. C-üpialbuch zu Hafienau lul. perg. .sec. 14. 2993 
scbrribl dem rath und den bürgern von Colmar dass der ^ on >Virlcnberg und der von Rapolt- 
«tein bei iba geweaen aeien, and daaa er sie geheisaen habe ihnen ihn pudenbriafe an^ 
snantwofton, ngteicfc verapnehit er Anen ale fannwr in heaenden gmlen haben n waDeä. 

Ex or. in Colmar. 2<»94 
benachrichtigt den schulthci.<ss und die bnrger von Zürich daw er den benii; ihrer reitlüstcuer 
Jim Ol afen lliTcbtold von Graysjiarh übertrasni habe. Mitsrthrllt von Meyer von Kuonau. 2996 
antwortet dem rath und den bürgern gemcuilich von Colmar, daaa er die iluu aagcacigle Ver- 
treibung seiner ]»aitliei und der widerparthei aus ihrer Stadt, da aaMwa in fular wulamg 
geschehen aai, anf äch^walle hemhen lasienf doeh tranle er «a (an adien daas «ie dl» 
Schwanen wieder ta dte atadt nahmen; aonat ■Aahtan aia allei Ua an aaine beabiicbtigie 
bo(5ihaA siehi'ii lassen , und lUHMnlüeh Mit den Buftfn niMlanraBn luiM fchridmg ma- 
chcD. Böhmer Fontes 1^12. 2S96 



beschfitiiet den 
Kmmau. 

verbietet den bürgern vuii (iiengen 

. des bischols liiricb von Angabnrg an 
(anf dem vdde) so tat das datnm toh nr, 

erlhcilt >!rni b LS chof Heinric h mui HiMci 
Or. iu .Mviniagen nach üchuppacb. 



141«; 



IBialhattt Hqrer von 

tm 

Hochatidt und andrer rcichstadte die eigenleute 
Hon. Boic Stäfil. 



StiAej. 

2m 



Uaffenvwe 



beurkundet dass nr mit runr.nl imd Albrecht gebrüdem von Urchberg um die pfandschaft Hal- 
lenstein BöiiK'iikirch und was dazu gehört übereingekommen Mii, also das* ihnen und iliren 
erben Bömenkirch für 500 pfiuid vom reich zu pfand l>leiben soll. .Abschriftlich von Stilin. 
■t der atadt Cdotar die beaondere gnade, daaa aie an idten ihren Ihoren anf ^ 
anfalintainftnnnnachaft ittnen aell aetaaa Böge« bis anf aehi'w id e iinft n. Or.: 
Ihul dem rath und den bürgern von Colmar die ■>naHe, dtus sie alle atmende in drr Stadt und 
auf dem Velde niodcriegon und abbrechen mögen wo sie wollen. Ex or. in Colmar. a002 
gi^ dem Ludwig schenken von l.hi nln im zu srineni söhn Jub.iiin ili'ji er aus der lanfo hob 
als patbengeschcnk hundert mark, nnd versetzt ihm dafür die matte genannt fimdwi gele- 
gen vor dorn holz Urlos. Hüguts abschrift in Colmar. — In einem oidatirtenMeAidBMlbl 
Ludwig denen von jEhenheim daaa seino aabatditleate diese matte lange schon iime hatten 
ahn nt JhMB «atapiaeh aiaUl ihm alnani a« Tanaiaen. VcrgL anm 36 leb. UM 
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tkat 4cn edeln mimiern Jolunii vni Otto von OchMnctein wegen vergangener an4 kflnfttg« 
dictislc die gnade, dass sie von Rndolf von Odisenstein cborberm tu Strassburg und ikr«r 
basL- iiiu_-fran Mino vuu Ocbsonstcin die dürfer und guter die ihriLii vuiu reiche ru pfaod 
•leben, aamlieh UocUeidea* Northeim Marlin Hynkeim Runftldeawikr Cboiwiler Xann ua4 
Pam (alias Warn) aa aidi Umb BilflMk Or. fn Itamilii*. MM 

gebietet seinen anulcnten in Baiem, dus sie den bisclu>f Ulridi von An§>bwg an den havpt- 
rechlen und IHIIen von dessen dgenleatOi atcht fatCB BaOab MoB. Brie. MibiM «• iedodi 
daa dämm nnricftlig bereckoiet lat. ■ ^ SMS 

gebietet dem kiichor Hennann tob Winbnrg iim DeatadiaedeB im danaa fciMMa md gfitcn 

so weit sie in seiuein ?rF>irtr lir^en, waä jtcawitti daa baM^MM^WlhaiB M aAütiea. 

Mcrgintb. Diplumatar in Stuttgart nacb Stilin. • SOOi 

macht ais gckomcr scblcdsniann zwischen Walter von Gerollseck dem iltera genannt von Im 
und dessen aihiwn Johann nnd Walter, dann Walther von Gerotaeelt gaaantf von Tttwia- 
fall nad deaaen aflHMn 43eev^ ihoriiifF Stnuabiiff vid llaiBtiiit dSMiailay VBd diiB , 

bbchof von Strassburg, dem herzog von Oestreich und dessen dienern und bcLTcra, dann 
den rcichsslädten Stra55burs Basel und Freiburg audrrrseifs, um alle anfläufe kriege oad 
missbclluui^eii du- /«iM lii ii Linien bisher j^ewesen sind sowlIiI um die vesien Swanüow und ' 
Erschcün und Schulter und um andere Sache eine ganze lautere suhxie und ewige freund- 
schall. Copialbach der sudt Strassbnrg (M. pCTg. von 1370) hl. 90. MOT 
enucbeidot noch beaeodan iwisciMii den vorgenannten parilMieB daaa wer a tha ^ea • 
kriego gehabt halte, imd sondert teh da die genannten veaten nrttoehea md 
wurden, dass nicniaud keinen filiK.'fn radun oder forderwii; darum haben soll, mit rtcht 
oder mit unrecht, indem die genuAitiii .'^udtc der bischof der kenog und iliro hellitr 
alles nur um des reicbs ehre und nutzen f;ethan hrta»i Ehtsi. U. Ml ~- V^tfß, wegea 
dieaes vorgftngn Cleaencf 19, Königshoven 321, SOM 
die Stadt Zürich hi aehieii achnts «nd tfiUkl ^ reiehaliaMita laa Ma aorn • Im 
%S36. MilßcthcUt von Meyer von Knonau. 30W 
verleiht dem cdcin mann Lutz von Hohenlohe den wildbann von dem burgberg bei Hoheneck 
iiiid ^ j-s (Uz\\ i>( licü .-.(r lii lim S( hilliii,:;sl>-t Kolbenberp Kirn.<bcr|; Zwcrchmaner und van 
Kitziugcrfor»t bis an die ^V^ysach (Wieseth t) und hinwieder gen Hoheneck und den Stei- 
gerwald. Jahresberidit des bist. Veraw ia Mütelfranken 1B42 seite 23. Verbandl. im 
Venina vw Obct]iliüs B,t77. Ob daadatnm i aaiiBlas tw Margareta mU gana richtig iatt 301t 
sagt rath ud bflrger von 'Zaridi ledig von 1400 pAmd wo und wie immer der graf von Grsys- 
l>ach diese summe von ihnen beziehe. Mit;:etheilt von Meyer von Knonan. 3011 
thut den edeln «unnen Johann nnd Otto von Oclksenstein n. ». w. fast gleichlantead wie aai 
e-MV. 1181. Or. in DarBBtait. 



bittet und crmahnt alle reicfasgetrcncn , dass sie dieionigen welcltc die messe der Stadt Sintiig 
besuchen vor gewalttbat schirmen. Redinghoven ha. 6,SM. 90IS 
wiegt aitf bitte der aUdt Siatiig des deisdben voo'MaiHidi VII (am 4 iaa. lll<9 wUebw« 
lalmaihl Marli hJamelfUirt a«rMaHiai. Bbead. «,gM. MI« 

l^iostati^t den rtllMtnnen und <\rr frmrinde vun Sinlzig alle |>rivi|B^m urilha llk Hldt 
haben, beioildcrt in bclrelT ihres i^hrmarkte«. Ebcnd. H,m. MI5 
verpfändet dem grafen Wilhelm von Jülich wegen seiner dienste alle dürfer Tor den maoern 
Achena i>Mrbalb der ba&Bmcila vne aolcJw dem nMche anateben «n 10000 fAinL Bedo^ 

versetzt dem Friedrich von Arve probst sn Regensbnrg tm 

pfund. (Kiegger) Archiv der Gesch. Böhmens 2,604. Sllf 
rlzl duii tberliard grafen vou iNellrnldirg zulu reichsvo^t in Zürich, Ulli |L;ebielet ied^maon 

ihm nach seinen gerechiaamen xu gdwrcben. Mitgetbcilt durch Mcjrcr von linoaatt. 3010 
gestattet dam graibn PhUipp von Hpnnbmm 4m m di» gM« dio cv «klagt bat iMm ' 
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h»t. und welche kindpr fr nnrh mit ihr gewiant, mit seinein «iU«n ^j;eVen hat dem btscbof 
Ulrich la Aogsburji; und dessen goUetb«» su eigeBleotea deueiben, um iamä Atm sdudeo 
n wrgüten drn «r deanlfeen gMNbiM wa g ult fi hAm ■J a ite . Hol. Boift. tt^A HJer- 
gMgra Mk ir. xn wcf. 
cftkcik dtv Mottcr Pftita viMR tcMM^n^krisd Rnyi dn 

bihi zu Wr int.ir nach W»iU. 3011 
wtiifl (Itm (V>l(ri iiuimj Kiillin von S.ichsenhatt5cn Air den schaden den er iu «einem dirost 
^criummcn hat 3äO pfund auf Jcm bof zu Prannhcin) an, den dessen va(er uiul \> ttrr von 
dcia rckhe in p&ndschaAs weite gehabt iui>ea, wie denaelbeo denn sein veticr Rudoir und 
Heil deucB bräder mit ilai ieM ine kabea, indem er ihm sogleich die gnade that 4aa 
piandaekaftBaalheii seines vetters an sich lösen in Mtbm, Cflfinlhaoh dna DMtockfcaoses 
in Sachaenhansen (M. perg. sec. IS) lu Stuttgart M. Itt. 80tt 
versetot dem Peter von Ifoheneck, .meinem lnKivust, die voglei an Aytranch and tu Geyscnried 
ottd daxu die ireien welche Uans von Kaniswa^ und Heinrich der Vras inne hatten für 
MO mark Silber. Honuyf Chronik tob Hthanschwangan 19. * 3023 

mfcfti<>r 4m die hägw wn JEMlingw wtg m 4er aaltefe nnd aller atfiäie welch« sie Mit 
ihm «egw Mmmi KlMer hMm, mit ttm vSIKk ^«riehM TinSfant aidi, indem tia 
ihm 7000 pfund heller ben , nml nimmt sie wieder in seine und des reieLs ^nadc auf. 
Nach einer abscbrift ii^ audurchiv an Jr^iiiugca mitjetheilt von Plkff der über den inhaJt 



I Mhint, and «fricht tl» 



räch and die bärgar von Zöricb is i 
VW d«a ihm Mi MilMden dianalen Im bb 1 atf im HitBedMilt von ] 

bestätigt auf den antra:; des gtifea Scifrid von Widginstein dem grafen Reinald von (frldrrn 
und dessen sühnen alle von seinen vorfahren erhaltene privilcgirn. Redin^oven b«. 10.30. 3026 
spricht die Stadt /.ünch v<.ii lii r reich.isteuer los über dir ii in schrc ihi-r Rudulf mit ihnen übcr- 
eingekoamea war , and die dieser dem grafen Uartmaim auf den befehl de* kaiaers ver- 
■cbaft Int Wigethcilt von Ikyer von Knonao. 9tM 
den hdrgeni von Straasbe^g die (nnde dan aie efnaa iahrmulu and eine messe haben 
lollen aDe iaiir, anltagand Ticnehn läge ym martini nnd endigend vienehn tage nachher, 
ziL;.;l> icfi [linimi er alle welche diese messe beauclun mit leib und ^nt in aate ond des 
rcichs gcleit und frieden. Strassborger Copialbacb aec. 16 auf der bibl. das. 8028 
gelobt den bürgern von Hagenau Colmar Ebenheim Schlattitadt Rosheim nnd Hühlhaiuen, oh 
md die vcate die Johann rtm LhUwlbwg der aich nennet ktalg van 
■ne hat wieder gewinnen, daat er dann dieaefbe Teste niaaMmdea a* 
lanse er lebe versetien noch verküriunern wolle. Ex or. in Colmar 3029 
verschreibt den edcin mamien (iotfrid graten zu Sain, fierlach von bciil>uri: . Wilhelm von 
Braunsbcri: and Johann bar^ji^ral' zu Kineg^ für die 6000 pfnnd die er ihnen für i^eleisu-te 
dienste schuldig ist, die Juden halb an ümbeig. Or. in Idatetn nach Friedemann. 3080 
(aaf dam vaUe) gaMatet dem raih «ad den Migeni m Oha aE h wi halm daaa sie Lux daagaha« 
iten «inen riUer von Ehenbeim angeirrt laeaan m dat matla ganannt Braahelin die «r ihm 
nm bttndert mark versctet hat. Absehtift Higota In CWmar. Vergl. nm 81 eet. 1888. 8081 
(in castris) benachrichtigt drn jcrafen Gotfrid von Vallendar (d. h. Sain) , den Wilhelm von 
Braunsberg, den Gerlach von Isenburg und den bnrggrafeii zq Rinegg, daas Gerlach berr 
tu lämbnrg ihm seine rechte auf die Juden an Limburg bewiesen blt»y wmi vatbiatat ihnen 
je n aa i ba n in daran bcaito an aülnn. Or. in Idalain nach Rrieda m ai w . 808> 
bi 8ehitding|(aaf dam veld) veraahraibt dam ||ralhn Oarhatt van Rjmeck danm dam er ihm mit aed» kä- 
men dienen »oll 3000 pfund, und verpfändet ihm dafür das ^eleit zu Zimmern oberhalb 
Grünsfeld. Or. in Carlsruh nach Mone. — Das daium: monla^ vor Lanrencien, coUidiit 
mit der auf Oswaldstag (aug. 6) gegebenen nr. 1783. ÜW 
(in oaatrit) öbetMgt nnf den Wilhelm graben von Alieh nnd daaaan arban da« 4 
stehende b e a el a an g i w i eht der yia l al ul en Aehen Karpan «ad Ifardan ae wie 
besetrun^srechfe ■«•>>lche dem reiche wegen dem stidticin Düren, der bürg Werden, dem 
Städtlein Stnuig und dem sobeUheisentmt an Athen anstehao. RediBchoTcn ha. in MAa>' 
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(in caMris) übcYfri^t demselben und deMen erben da« vcri;abtui;;trecht aller nr Stadt Dören, der 
buri Werden, der rtadt SintziK und dem nehultheisctiamt Achen echörifcen von dem reiche 
ruhrr iulrn lehen, in.'<lir.sondcTL' c!,i> I' hi ri Roydc . iiml L'i l'i' Ii t iImi Irtrctlijndcn vaaaUtB 
dein genannten p-afcn Wilhelm deshalb v<m des reiclis wegen huidij^iuig zu leisten. 
Ebend. l,l«2. 90S5 

( ) bevkvndet doM 'WilMm graf von Jülich ikm an dessen vorftlm wtheilto kriafe 

■eiiMr vorginger M rdcli vorgelegt habe, womn henor^ehe, du ^nmaOieB dte itidl 
Dürrn um 60000, <lif Iiur- Wcnl luul ili r zdll daselbst um 3<J000, die Stadt Sintaig nm 
lÖOOO, das achiillhcisrnamt zu Achen um rilHJO, »u wie die »ladt Boppard mit dem loU da- 
selbst und mit der Stadt (Ober)Wcid om 19000 florene vom reich versetzt worden, so «to 
1 ud MiMB vorfahre« vrvgCB Mkot««» die sie in den stidtea Cola and AAm 
mA tvcgm AeMtcn das reich Boeli iraMere 1TC00 Home achaMig geUMM, nl 
verpfändet demselben nun nuf seine bitte f&t diese ^(^sanimtsnmme von 223900 lw]]tt 
hcijscti 213500) llorencn die Stadl Düren, die bürg Werdr. und den zoll daselbst, die siiit 

Siiii/u und das schnltheiscnamt zu Achen, indem < r ihm Ii liic besondere gunst hiniu- 

fügt dass derselbe die probsteien zti Aciicn Kerpen uitd ^^ crdLii und andere gektliche <l«^ 
len namens des reichs vergeben, so wie alle zn den vcrpiandelm besitxaifaB gefc6(i|a 
reickaUhan mai baaqaden die borg Bode verleilmi mäfp, EkwL SM 

( ) verleibt um piade gegen den grafen WilMn ven Mlich' aHe Idm ««lebe AMfgnt 

von Berg vom reiche trägt, auf den fall d.iss derselbe erblos Ktcriirn werde, auf den zweit- 
gebornen ieoes und seiner ehefrau Margarellui ebenfalls Wilhelm, desgleichen überträgt er 
auch alle rcich^iirandschaiUii welche der tfwf— AMf iflM hat aaf 4ea (eoaDlgn MI 
demielben WilheLn. Ebend. I,ia8. 
(«f dem Tcld) vraiaet dem Remikard ven Wetferbvrg vegen SOOO pAnd fit gegemrlrtige i 

und 4000 pfnnd älterer schuld einen grosven turnos auf dem rheinioll xn St. Goar unter 
der bnrs Kheinfc!'! aii, und gebietet dem praCt ii Wilhelm von Kaliencllenbogen, der diesen 
■/■>]\ nun 1 iiiiiiiiiuit, icnen zum genus« zu Iii.>Jen. Milg. mmi Vogel. >433 

( ) präsentirt dem erzbischof Balduin von Trier den clerikcr Sifrid von Westerburg av 

probatei in Geateden. Or. hi IdalaiB. MM 
(— > TCvieihk den B«inhard von W«atcrbarg od tkawn erbe« das Mäher dem veiflh aiga- 
standen« recht der eraennung des probstes im sdlke OeaiinieB. Hitg. nm Yo^el. aMI 
] M ilt ilit <irn biirgniannen zu kalMnonl d<'n zehnten VOM doB gerodeten lande in dem in 
dieser vestc gehürii;en Dalheimer wähle, um davon das hsw SU Kalsmont zu bauen und 
zu behüten. Wigand Wezl. fleilr. 2,2.i3. 3041 
(nf dea veld) (hnt aaf bitte des cdela maiute« HaaaDna vaa liehleBberg deat tath nnd den 
birtWB w BnuMt dit gnde data sie ans BnuMt ata« beltel|||to atadt aMahaiB wAgeoy and 
giebt danaftcn all« rechte «dche die wiebistadt BageMn heiBebtacfat h4> Or. in Dann- 
stadt 3011 
( — ) gebietet dem Wilhelm mark^alhn w» JUich da« Uätler BaitHl«ll aa aehinMn. Re- 
din^toven bs. in München ^4. 3043 
«ridirt die rathuaaBaa und hftrger wn Gaalar» w«l^ vm ihren gt^iaai« fatwlhamd gaylagt 
und anfeftUaa werden , dabei frcroder h&llleistung entbehrend aaf ihre eigne gegenwebr 
bescbrinlit sind, nachdem ihm solche 300 mark silber gegeben haben, nebat den bei ihnen 
■^i -,-^s{-M-ti Jiiiirii \<.y, [i.^ibstMii iohannis aa «ihrand vier iahna ftet ««a aUaa ateaem 
(ud abgaben. AbschrilUich durch Volger. 3044 



Oot den hOrgetB voa Kataibnrg die gnad, iam tS» 

sit/rn inv! ilirr bürgcr sind an allen stätlea wm all 

mögen, l'nvbuch zn Rotenburg bl. 6b. ' 304Ä 

gebietet den bürgern zu Rotenburg das neue spital daselbst an seinen leutcn und gutem von 
aeinet vnd des reieba wegca ewiglich an schirmen and aa versprechen. Ebend. 69. 3046 
verspricht dea nlk and daa bflrgem rtm BidMtidc aa der Iheilang an adiiBMn, di« aie ietrt 

mit ihrem biscbof Heinrich flbercingckommen .<^ind. und von wegen der sjt demselben 30W 
pfund geben, für dcu fall dass dieser oder einer seiner nachfolger solcbe überfahren wollte. 
« «g|ia ia BidHtiit, 
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freit durch 2nn»t und »af flris,«ii;f Mite der cdeln mannen J.ili..nn Sigmund und Lud«ij( ^cbrt- 
«icr von Licht«nberK die sudt und die bärger zu Neuwciler, und giebt ihnen di« rechte 
welche die reichssudt Hagenau hergebracht bat. Or. in Dannatadt SMS 
di« gaada, itu ne von reid« Jaien 4iß i» tfm MMt» 

Ov. toPiniJri?"* .^*"™ ***** ***aS 
tkM demelben dl« gnade, dm ilt« «tgoMi teal« md Mirf«r di« am ihren addaasam ml 

»tädti ri .null T«w(i [ifahlljür^rr gcwordrn sind, ohne diricuigcn welche in den rt irhsstädti» 
Seaahail 2in.<^lial( und slcucrbar aiud , ihnen dazu mit allen forderun^eu warcrud sein fifiUto 
WD aic auch sitzen, gleich ala aissen si<- in ihren eignen acblüsseru. Or. in Oannsladl. 

ecwiMtca «ad baaUtifImi biacbof GerWd vM.Sf«i«r, um de«*«« still ao «her vaa 
_ ~ I t aiaad e ia gut «ad eriaata Ana aacha taaahafta Jadaa aa 
m haben, die ictzt dort &ind oder die er dort aeashaft macht, die er innhaben und 
aoU und an dea atifU frommen und nutzen kehren. Privbnch von Speirr .^cr. 15 
■a Carlarub bl. 39. :m] 
uicidct der audt Altenburg dasa er aic dem markgrafe|l fMedrtch von Jtlcisien vorpraudit iuthe. 

Abachril'ilich zu Gotha nach WaiU. 306X 
MtkiMdig» daa btefeia von ibgaaaa. data «r äaiaaai veHar fftlagrafaa Sadatf bai Bhaia dia 
eckar and die dctala auf da« Ha^eaaaer Ihrai imd dio aadnagan dia <ktw>ihtla*vanam 
habe, Asekhes ii-duch den rechten die die Stadt am fönt hat haiMB Ifhadcn bringen toll, 
iia^euauer Cupialbuch Tul. perg. See. 15 in Hagenau. ' 3053 

thui dt'iiscIlX'U die besondere gnade dasa der achuJlhciaa, welcher daselbst voa dem landvo^tt 
daa üJsaaaca gesaut ist, wean die aadt aalh aagah^ nüt voUargewaUfordam and gebielen 
aaag allen hatgmaaam and tn^ßeitm die in daa tekba haig an Bagaaan tÄääm, die 
aaswendig der Stadt gaiaaaan aiad, in die atadt an kommen um ihr zu bciren. Ebendas. 30&4 
giebt dem erwählicn und hestiliglen Gerhard von S{>eier und dessen iiachfulgcm den wildbann 
um den K^^^ u!<l vun dem gebiri^e bis an den Khoin der zwischen den zwei wa.>i<>crn der 
Later und der Cliuge liegt, deren eins rinnt durch Wissenburg, das andere durch Münster, 
aad das« den wildbann in allen wildem hüUem und ancD die aaf des bisthums eigen sind, 
also dau darin aienund raisaen iagan oder helaan aoU auüer einem biadHif van Sfeiar. 
Spcirer Copialbaeh ««c IS m Carhmh U. 89. 3M& 
piebt dem niarkprafen Wilhelm von Jülich und dr't.sen erben wepen »einer vii üarhen und an- 
senehnicn dicnsic zu sc^ef neuerlichen erliebung in den markgrafcnstand noch das beson- 
dere recht in allen orten Städten und dürfern seiner markgrafschaA, so wia.aaah ig allao 
welche er von reich so pfand hat, aöUe von allen dnrchgehenden gutern. ae wie aeciaen 
iuMa») von allen kanfinaaa a waa i o a m eribabaa «ad «mnordaea. ao wie die ttcteila ha» 
stehenden zu erhöhen, indem er ihn mit diesem recht als einem rcichslehen belehnt, anan- 
geschen aller rntgcgci«tehenden Privilegien und gnaden auden r. Kcdiniliovcn hs. in 
München 1,164. 305(> 
gelabt dem bischof Gerhard von Spcicr, d.iss niemand die ihm und seinem still vom reich ver- 
aeMe aUdt Landau wieder lösen solle noch möge als er und seine 
-«Bi ihm aalhtt iftaaige. Speirer rayiaihnfh aea. 16 in Caclarah bi. 44> 
thut deaaelben die heaoadere gnade, daäa er aehn laire lang gwa a e la ia ea e a wa iedem 
fuder wein und .Mnli ri m ^iit n>t> h marktzal auf dem Rhrin nnterltalh Bingen aufbeben möge, 
ungehindert vun einem euväi^en landfrieden. Copialbucb see. 15 in Carlsruh bl. 25. 30Ö8 
•schreibt dem grafen Reinai<l von Geldern dass er gegen könig Philipp von Frankreich die Waf- 
fen aa ei:|^eUän gedenke, aaa,daa waa dieaee iiad deaien vorlkhren dem «eiche an gUaan 
and raehlan andrangen haben wieder an creheia, iadeD er ini^eiafc den fMfiai hei atcalb 
aMfibrdert neb»l den seinisen ihm zuzti;; zu leisten. Ininriosis violcntianan — feBÜgHWi 
Atis Rcdinghuvens hs. in München 10,30. — Natürlich nnil.iutsschreiben 90fiV 
spricht ratli und bürger von Zürich von den ihm schuldigen 2000 lloieu il>\i^l^■\'i) um 600 floren 
los, wovon sie 500 dem graiea Berchtold von Graispach, and 100 dem bruder Ueinrich v<m 



thut dem raih and den bürgenk gemeinUcb 
aaa aia vor 
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ansprach, sondera vor seinem schaltkeusen in im Mll- Cbbaltr, wie ümtn hAnig AMC Ml 
indcw »»•tee vorfahren «Mmc gn»*" gcthan haben. Or. N Celmar. — Am morgen it* im- 
:=.ti ^^ ;ir 'l'T l. 'ir-i'r nnch in Bamhorg. "WI 

beurkundet dass {>erh»rt bijchof von Speicr 4i« tmien in 4tr «ta4t i^ndau und iuuli-rsw« m 
leinen gebieten angegriffen gcnosaeit nod bekftmmert hat mit Reinen wort und heissen, mi 
(dneM ttkm taUktgammn iamuHkm Mialb aloht auMpMdien. Sfeinr Plivtaek MC 
» In Ciitaab IL 40. - IM 



spricht alle (eine und des n ir!i^ ^ t\^ >I!cn in den bezirken des »clmltht isr'nanucs Achcn , der 
borg Werden und der .itädie Düren ond Sintzig auf »o Iao^c von deta an das retob gdei- 
»leten h«ldeid frei bis diese genannten rcichsbesitningen von Wilhelm markgraf von Jtikb* 
und 4eum abca, Amm tie isttt vcrpftiuiiet nai, wcriea eiqgeUiiiel werde«, indcB er 
augleieli 4ea gedwAlw vuallMi galmlBt dm WÜMki mmi dCMcn erIwB als ilien pIM- 
herrn huldigung zu leisten. Redingfaovens bs. in Mönchen 1,163. 9063 
gebietet dem grafen Aibreeht Ton Hoheubcr;;, »einem lamlvost im LImss, uml allcu leutcn im 
ElsA»s unii Rrrissau, dass .sie diu prafin Frirdnch \nn l-'ri-ibur^ weiceu der VorworfenCB 
ukla^ der Freiburger ongehinilcrt la.<i.s( ii »olli n. Ur. in Carisfnh nach Monc. f MM 
Ifriait iHgrifm Friedrich von Frcibur^' allir anklagen drr Freilivger bfagctUos und ledig, «eO 
üeM tUU vor des kniiefttekeB gwieht encWeiH» aiid. Or. im Ckrlerah bmIi Mooe. 401» 
über<r«gt der atait ScUetMadl du darf KlitaheiB duit n BAabe^ waiile will mvi der 
di»gang die dinnf Itafendea nlito|ftiidMbafle« ifemUaeo. Or. m SehkUatidt aaih Bedi. 
mann. 9008 
schreibt dem Kagcn, dem Nmrinhart und dem von Andela, dass er den bürgern von Sehlen- 
etadl dM darf Kiateheiaii i« eigaa f(§»ben nit kodng ihnen die aeelu^g pfiind die «ie daraaf 
vea reiehe halen alnidfiaca, gebietet denaalben Hm deai Mge an Maten, nnd m den 
»«■(IkziK pfhnii pino bcjiUtiiii;; zu kaufen die sie dann vuin rcit-hc (ra^cii snllfn. Eilend. 9IM7 
Mbruibt slcichlautend an Lulolf Euilult's solni und (iejseii r- l^limd. 

uchrcibt dem f;ra('en Albrecbt von Hohenberj; .seinem laixlvout im Kl.-.a-.s und Mra reicLs-te- 
treuen welche den landfricden daseibst geschworen haben, und gebietet ihnen wenn die 
von Bataenlnnaea Andeta Kage a. s. w. die ablösung ihrer pfandschaft auf Kintahein vqn 
den Mqen ScUettatadt aieht annrhmm weUcn, aolehe anf alle weiae < 
ton. Bbend. 

bittet den ratb vnd die bür;i;er <: -ir i sSur^ das» .sie dem Joliann von ^chüneg die demselben 
aurcrlegte sehni&hrige landcsvti' Weisung erlassen möchten da so viele hcrm Air ihn gebeten 
haben. Ex or. swar ebne tabiwii^alin nnd nnr aawalag mir Jndica dalirt, aber doch waU 
haerher gehteig. « aOW 

•rlaaM dem Uaehef Gerhaid 'van Speier die Ann vm lanmnd ^md heller an Atlwedit den 

Hiifw.irl Von Kirdieiin versetzte vn^tci nnd pflegniss des klosl(T> und de- d..rl" s Ol« iilii iirt 
.\n .sich xu lösen und als |flau<is(liAll 211 besitsen. .Speirer l'rivbiu b scc. lö 111 ( arlsruh 
bl. 44. Hier!;e;:en fallt der ujiriili(ij;c cxlr. iir. 1^9.3 we;:. 3071 
thui dem erwählten und bestätigten Uerbard von hpeier nnd dessen stifl die besondere gnade 
daai er edar dessen still sehn iahre lang tn Luterbog eder au Dtenheim drei groaie tu- 
I nosen ven Indes ftder wem das den Rhein akgeht nnd eiien ao viel naeh »arktealil v«n 
anderer kanAnannachaft erbeben möge. Spefrer Mvlweh aee. 15 in Carlsnib bL tS. SVtt 
|j;cbti<i('t dem {urlarli von Limburg und dem rath und den bürgern dasolbitt die vertriebenen 
4 Judfu wieder aulkunehmen, iituen ihr gut wieder zu geben, ifnd sie zu schirmen. Or. in 
' Idstein nach Friedemann. 3073 
belehnt d«ii Heinhart bnrggrafen von Meiaaen mit deaten reichalebon, utalich der burggraf- 
Schälk Meiaaen nnd der graftchaft Harte^frtain, ianunUieh aneli mU dem wildhana nnd der 
folge daselbsst, so wie mit dam «niehbfidrechl in der atadt Lnianiia. Mlnim Beitr. znr 

Gesch. von Sachsen 1,467. 3074 
beorkundet die von genannten i'ürstcn iii><j lunn auf ihren cid erthciltco »älzc, welche er nun 
SB einem einem ewigen rechte erhebt: 1) dass wo or oder seine amüeiue von des reicbs 
«ngan «der nnth «eKen, data da nieBHiid wieder Jhn nnd sie retten «der .nin hindern soll 
bei irariMt wn iaib «nd gnt; S) den bei aolobem reüaa nlln de* reidia ma 
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M gtokfcw tmtn >} 4aH ■iwMad tmim rt TMueur tu b en toll, 
M deck llnrt mO wate gsMt aack AMm ktbaa «il to «ach 4er weklMt eiam 

«tru^r nranbi r t oder bofet; 4) diM -nrr ilcn andera angreifen vfiW , dcx soll Ikn.aHt 
widvrMKeti out tiucu) gewisaen botea oder brirt und erst drei ganie tage und niehla nach 
gesrhener widenage «ollen die feindacligkeitea beginnen dirfen, bei vor^tcbcndcn strafen 
«od vaclvat 4er ehre; 6) 4aaa wer in 4ea veteha 4iMat iat» 4akia gekt oder davon kommt, 
4tn 4ai tkmmi m Wk «4« gat kaaiifcldlgw mB kerpiaa« wie vonlokl. Bäkacr 
FoniM 1,119. — Vergi. aock Froiasart par Bockon (Paria. 1840. 4) 8,460. a07& 
Reck(ss|inicb der rcichsveraaraailnng daas die von dem pabit über den kaiser «usgeAprodiene 
excoauBiwication ungültig »ein und daa von dtimsrlbrn Aii^^csprcx-hene interdict nirhi Ir- 
lAacblel werdoD aolle. Wir kennen dieaen rcclit«»prnch bi«licr nur aus der anführung u> 
proleatationaaol , welcben verschiedeoe wirzburgiscbe Uöater and stiflcr unter Hiiilke> 
ikre» bitekoA Otto ua 37 mirx 188» 4akiB tmtgmMi kakcu» daaa aie mv «na 
fenk« mt 4m 4iik—giii Lirfwifa 4mi ga«lN4l»Mt wle4«r kegkUMii. DavCMut ea: ijtm- 
ptures Alfmaunic priocipes aec non comiics H barones in prcscDtia raagnilici domini rrgi.« 
Aimlie uu{K:r dctupcr consregati, sab eoruni iuramentis IcnUmtiaudu pronanciaverunt. ip^uni 
dominum Ladowicnm pretcxtu prelactomm procesaanm (domini Johannis papc xxii) t-^vom- 
niunicatom reputaxi, mq nt excoauHiaicatBai vitari oon 4eken> MC etiam dictum iuicrdicdim 
in penam ipaiw La4aivici ftr» «fw aUqMMHH Bkiar»i>4m TeikaML 4m lial.'VcMiiii 
I der OberpiUa 307» 
l rauilicnl\iri verkAndigt de* aebtcn, die fiber des rdchs landlKeden im Elaaas gesetzt sind, den stand der 
h&ndel mischen tU-rthold binchur 711 S[ra<isbitrg nod Conrad von Kirlicl ili>iiij>n)h!a zu LSpcicr, 
und gebiete! ihnen , da rr drr|;lFichcn gcwalttbitigkeitcn lurpcht und frrvd nicht mehr 
, das« sie gotnpiniglicb mit dem laudfriedcn ihm eine folge nnd eine hülfe' a^ 
biaebof «ttkcilea. Zagieick beglaubigt er bei ibnen des devtscbordeBamei- 



MAnckca 



PMaHMfiirt 



benaclwiektigt bwgermeig te r ralb «n4 Urger von Zfirick 4Bai aie 4ie 400 Hörem 4ie aie ikm 

am 15 aug. auf cinr suuimr von tauH4'nd £;u)dr n zu bczalilcD habon an niemand als aa Jo* 
bann LigsaJtc seinen wirib zu Hüacben cDlrichtea solleo. Mitg. voa Meyer von Knonau. 3078 
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sclireibt i]fu\ ratb von Strü'sbure nnd bittet ihn (-rnstlitli, Jass er di u IiüI" \ un Sirsisbur;; 
so liabo, dass er daa sprechen halte and aoaricfate, weiches er zwischen diesem und dem 
von Kirkel gethan kat; im enlgege^eteMgB ftUo äw ikat 4ie Biaklkailig«k fufg^h 
niekt UagMi. Ks «r. ia Slraaabiirg. 3019 
* {um 4ea kArgem tob^ Rateakvrg die gaad 4aas sie die laadMmae die geket bei 4er «ladt vor 
das sicchhaus, weisen und kehren Jollen tind mö?;en durch die Stadt, dessleichen dass der 
iahrmarkt den sie haben auf Andreas ,ichi ta;<o währen möge. IVisbuch \ou Rntcnburi; 
bl. 81. - Hiergegen fallt nr. 2085 weij. .10-.« 
beurkundet daxs er dem Albrecht Nothaft die obhiit des walded bei Eger nach dem Vorgang 
Heinrichii und .\lbrecht8 seiner vorükhren übertragen babe. Or. in Eger. 8081 
keisat 4ie sta4t Bagcaaa 4aa8 aie ikra gewMaÜcbe steaer 4ie aaf aickitea anitiaclag aait S80 
pfund fkilig vird 4era grafen BeiAold von Ififlen gebe. Or. in Hagenao. SOOS 
liestili^t die Privilegien des klostcrs Hersfeld. Miti;etheilt von 1..tnil.iu in I' 1, .30^^3 
zienchmigt dass schenk Conrad von £rbacb, Heinrich von der W'isen und Hemrirh vun l'ürl. 
denen er die vier tnrnose lu Canb empfohlen iiat» die er aeincm vctter Rudolf pfalzgraf zp 
Rbein allda verliehf dea edela awnn Ladaiig voa Lickteabcig daran mit einem ackilliag 
beller 4«f to 1ai«e beCkeBigleB, kia er «der »ein« eikea 1100 pÄiad kellcr erkaltea» die ikm 
vorgenannter herzog Rudolf schuldig ist. Or. in Darmstadt. 
beurkundet dass herzog Rudolf vun Sachsen zu Frankfürt dagegen protestin habe, da.s9 dv 
herzog \ou Brabant das reichs.schweri tr ifte, iiideiu Milchi s aiiit nicht diesem sondern ihm 
sttkoaua«. ür. tu tiotba nacb Waiis. — üicm; zur geschieht« der crzäniter gehörige urlu 
verdiente gedmckt an vrwdee. 300A 

ikra feekt« liraikeilaa aad gale gamkakeiieB, na4 ^kiei^t 
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hatfi^ mi Mäm tat thtm ikatm mt nAtitnf ihNt ftMlagi« 
WMfto n leliL Hai^iuaer CopiallnKli. 80M 

gi«bt dem rittcr Heinrich von Kreinberg um »einer nütxlicbon di^nwc wilirn 100 prnnd die et 
ihm {eachhgeo imd angevtiescn hat mT die audt Lutdau und aii« andere ptiuide wdclte 
das bodistia Spoicr von ihm und dem ttidk» ttt, äilo im 4M ttill 4i«M tmm h wiM «. 
8p«inr PüvbMh ra Catiarak U. 4&. «Mff 
HMt 4u* kein M|«r WriwMl»g Mch MHfc !■ 
let weltliche sache an das geistliche grricht zu i 
%'on WeiMenburg hs. in Strasaburg s. 18 rxtr. 
verlrilil den bürgern gemcunlich von Jagsburi; allr ilic rrrhti- i lin ii und gtiten gemobnheitea 
welche die reichasl«dt Uelniuuiaea hat. Miigetbeilt von Ocehalo wcni^ tage vor 

ao sehoeli und «o IMIi «iM|lM t»L Eft w m tnmOUk M «efilUg Mi M (Acht 
ik> Jat tun leid. 

wiatoMt den wrtWMiiiiew «■! ktr g a ni vm floalw du deatelkeB m Mnbeig uü 16 Mt 

1386 gegebene rrrih(~i^(iri\ ili g dahin, dasa aie gegen die ;:;< ^ch' liene saUni^ Von U9 Birk 
aübcr auf drei iahr« abgabettlrei aein aoUca. Uilgetbeilt vua Vulger. 
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München 
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besUtigt den festen mannen Hartwig und Altmann gcbrüdcru, Friedrich und Ebernrin und 
Hansen ihren vetterst mi ailen ihren erben von den Ikgeoberg, das hofineiitcramt an 
Baiem da« ait wffieh hetkacbt haben, w «i« Mcb alle rennte biiefil wd haadvesten 
«etck» rie von seinen veiMni Bainrick ONo n4 H«iiiiriek «tkielMa. N««biiifar CopUl- 

Meker n München 1,111. • SO01 

belfLiit anriniio dei Dicmar Bogencr, bürgers zu H.i:;( ii.^u, den Dii-mar und den Sifrid dcisen 
bruderssühne mit der hühner- and pfenniggütle vuu dem eigen um die »ladt Hagenau, des 
■ins in Mirs\«iier, dem forsirccbte u. s. w. wieder auszulüseu mit sechzig 
mtim m Minkalehabaica fölem amkigen lind. Abacbiift in Üanastadt. 
bevrkuudet mit dem «dein mann Hunan von Licktenhcrg «ad den einnehmeni von Braml alok 
dergestalt gerichtet zu hihrii, d;i5^ ilim di r cr>im ninnii' \on dicirr sr.irlt -negcn auf nidl- 
stcn 8 sepl. 600 kleine gülden von t-lorcoz aul^\ll^leu soll, und sich dann di.:sh:tlb vteder an 
denen von Brumat erholen möge. Or. in Oarnutadl. 3093 
iknit dem biaebof Gerhard von Sfeier die gnad, da«« «r imd »eiuc nachkommen das dorf Steina 
knak «ler HoteBbog b o ft a t jg o n mSgen wie man andere atidt 
«alken feeken slocit und galgcn auch andere reeht« treibiilaa 
Wimpfen hat. Spcicrer I'rivbuch »ec. 15 zu Cartsruh bl. 41. 
gebietet der suM H.iccnau dasü sie ihre gcwührilieli>' n idis^iciier, wrirlie aiifnichstcn martini 
mit 250 pfund fallig wird, gebe und richte seinem sohlt hersog Stephan oder dessen hof* 
meister Heinrich von Eysultzried an dessen suitt, oIibo tidi aa aaddR'kriafc an kakrt* dte 
fCftkan kalian mügik Or. in Utg mm . «W 

veriMndel alten Im raiek daaa «r mit der Jedoiaebaft In Kidi fihereiBgokommefi aei, daat ib» 

iedrr Jud und icdc Jüdin die witwc i'^t. u[i 1 miclie zv. uiriulir alt sind und zwanzig 
gülden Werth haben, ieglichcr und ieglicLc alle labrciiieaguldcu geben soll zii ziiis von ihrem 
leib, welcher dann dem reich an dessen kosten au stalten kommen soll, und wofür er die 
Jnden um so besser beaciürmcB will; od gekietct uinniglich wann aeina InMen mit den 
nriik. in ikaan kommen, aoleken bekolibi an aein. Privbiick w Rotenbwf 11. 83. Den 
atustellort habe ich fiberseben. 3099 
bestätigt dem Detilsebbaaa mm SchwikiackWerd genannte hiuscr daselbst , und befreit es von 
an dia atadc Kfioisidarfer Gaaek. dea UL, keü. Kreuln «n^WV. 



belohnt den grafen Wilhelm von Wyd«; und Keinhard hcrrn von Wo*i«erburg erblich niit einem 
soll zu Limburg oder zwischen C'<jln und Liniburg auf ihr<-in ei^eu das an der Strasse ge- 
legen ist au erheben. Dagegen sie ihm versprochen haben bwidert bolme 
n stellen. Miljg. vra Vagol. 

bmiilli|t 
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mir djun mum Uglkhen ktie^ sagcaofen warben soUeb , wenn auch markgraf WUheioi 

von Jülich und grkf (ierbch ypn Nassaa d*xu »nrj^ebotMi worden. F.b^ndah«T. 3099 
betUlijtit den klnstiTrlraucn zu Oerl icLslii iiii zwii ilriiti 1 dirM'$ durfts mit .illni rrcbtin und 
BUgchürdeo, und 4m wa* xa Cultt-aiiruimcu gelegen ist, waa aie voa UlricJi von Uanan, vea 

im^ik ml VM 4cn gnln Lwiwjg T«e BijrnQi^ fduHdt lAtm. Wtf. 



B«t«uburg 



Nun eben 



thnt dm bArgcni tm R«lc«b«f '-4i* ^■i*' ikn«a an des r«ichs landgerieht das er ra 

RatmhBf htl «4 a ikatm wtium mi ^tte iM« mkU» aoU, dra aie äeh wf mI» 

f;<>li«t 4m iMdftieden ni Mlfnid adilnil ^wtndM'liahem. Prhrk«ck ra Rotontarg M. 8S. SlOI 

äthri ilit ilcni tindAmniann nnJ •i<-n ;;<'iitetn<ken zu l ri .Sch-«ii/ uikI Untrrwalden daw er dem 
Jobann von Attichuscn and dessen erben den mU aii Fluelea vcnetit liabe lun MO mark 
•Uher, m4 Mtet sie nicht lu geelaUen daaa icaMid 4iMl fftaiirttlilii W Htttm soll br. 
■ Minvw». e«MlHcht»lnaad der fiaf Orte 1,1«. SU» 



baken, imd versetxt daAr ihm und seinen erben den soll lu Flutten, doch »n da.5S er den 
vierten pfenni^ davon »einer und dos reichs kaimiier vorbeh&lt und da$5 bis zur einlü^ung 
des zolls dit! irweihgcn zülltiihaber ihm und seintii ii.ic l>l.[imnien auf verlangen gen Lam- 
bardeu uder gen l>eut»cblaiid dienen »ailen mit z«au/.is bvimen einen ganzen moaat i» 
ihrer kosi und ohne seinen schaden; längere zeit S4>ll ihnen vergütet werden; in den lande 
selbst akw taiUm »i» diuie» Mit «11 Jlwer «««M. SlnmL 1*18. - Ww» 4m dMoa: ft«t> 
tag vor nflftstCB hetsscn aollte, dai» vfM .«H* «fk. Tut 1t mltt im tie ielst Ip Ab- 
druck irri^ zu^i nctirii t i_st. 3103 
vrrziclitiH »III alle aii<ipraciit; an Johüiui \im Auii^bovcn und dessen erben dämm du» er den 
/■M /II t liirirn ohne s«tot]n viilleU etwic viel UbC* iM> geblAt, IhJ>» <r WM ihm 
deähalb güüiGh vcirichtel habe. EbcAd. 1^. t • flM 
erlaebt de« WUbelai vo» S dam ukm g (M Obev-Wcwl) alle die s«ter weMe fÜMlbreeMTM 
Schonenburg genannt von Argendal hinler sich gelassen hat, die dem Wilhelm aner^torben 
und in dem fccrichl Webend «elepen find. Pfalz. C<>}>ull>uch (fnl. perg. de circa UüOj anf 
*li r ..II. ii(i. Uibl. zu Stuttgart bl. 310& 
bestätigt dem M a r i en hioater fit AlteBborg waa deatteM>ea voa früheren kauern seit fheditch I 
geMbcnkt «ad bcttitict iiiHbu —i m» dimlbe müIm e iwb» btt. Or. Im Allwbiiig 
■Mb Wtili. SIM 



botttigt dem rath und den härgon vea Eelbeim ihre ven 
vetttr md aadcn 'aeiMB vetdom betMigeB m Baien 

Triger Oescb. von Selb^ 14(). SNT 

bekennt I. n. i ilolii nuinu Ludwig \<iu Lichtenberg (im TlhaM) an schuld und durch dienst 500 
mark müht schuldig zu »ein, und .schlagt ihm die auf die zwei dürfcr Westhoven und 
Balbrunnen, irdcbe demselben bereit» ver<telzl sind. Or. in Darmsladt. 810S 
acbreibt den bOigan von Bolenhurg daa« er die veste Norte&betg .gettMift hab^ und bittet rie 
an deren beMbhuig 100 pAnd beller voa ftrcr nmiebet iUÜg werdende« rndnatoMr an 

lleinru li v:)n Onrciiw anc h /» rutriebti ii. Verhandl. dea bist. Vereins der Oberpffliz 9.291. 3109 
bittet die landammaimc und ilic landieute geiocilUich zu {»chwilx Uri und Unter« aldvn, und ge- 
bietet ihnen den Johann von Aitiagbaiuea ftm nbMlwBgm m icblnnai anf dem soll au 
FInelen. Geecbiehtsrreuad ifiO. 3110 
freit a«r bMe dn «dal» mannes Simon von lioblenbeig iaa i a n dorT IngweOer, aacbt ca n 
einer atadt also daaa aich die einwoliner beibali0an ■dgeni lad siebt ibiM tMbt l i li b ait 
und gewoihnbett wie die reichssudt Hagenau hat Or. In DarmctadL 81 II 

daaa der odle mann Siiimti \ "n Litlil. nln r.; .lur ,\i!ellieid von Helfi i.su in sr im r rhel). 
chen friu 1000 und 3O00 pl'uud au Wittum und . . . Steuer (die ersten bacbslahen unlesbar) 
aui AKter angewiesen bat die in andern brieten beschrieben sind. Or. fal Darmstadt. 3118 
bearknadet daw deraoibe nit neiMaa «iUen dccadbeat 409 muk ala aoifai^e auf H inan 

. Or. in DMpnatadt ailt 
atttUaUai 
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belehnt Jnito die «beliebe fran de« grtfen Heinrich von Henneberg, nnd aOe ibre söhne nsd 
töchter mit Coburg Königsberg und allen gutem die die grareii vun H*?nij< Ixt^ vom reiche 
haben, 50 dass sie nach graf Ucinricha tode erben seien. Or. iu Uuüia ludi WatU. S11& 
ds«9 die Juden n RoteBborg eide eben ao «te die Juden zu Nürnberg schwüren, 
m aM' laMahng ikutm j—BÜMi «Ute giaieliMi ndMen gebea aeUa. 
PriviMh Iii Brt-bwy H «t. Sil« 
erlaubt di-ra Hnmbrrcht von Scbönenberp (bei ObrrMVirl) des Mcrbotz vnn ."^rliönrnborg söhn. 
d»M er Kathrinen Lndwi^ von Tholey tochter, seine ebelicbu bausrrau, widmen mag auf 
seinen tbcil u dOB lukiite 4m doafo m Aiginlal aebtt wMtüit, POls. Gopillbach an 
StoM^ U. 138. ' 3117 
beorkwdal iaM- er Im grata -BaMA-wia Mmmmi «mI im ftatakari «o 

die dienate di» sie ihm thun sollen 19000 pAmi gegeban, «od ihnen di« anf swei 
SU Ehrenfds md Labnstetn verschafft habe , von welchem letxtcm soll sie anf 7000 pfiud 
einnahmen, daKü rr ihnrn hht>T davon und vnn der schoiduni; wr^cn graf Johannes von 
Nassan noch lOOOO piund schulde, zu deren rrlangiuig er ihnen einen xoU swischRn Cöln 
ud Limburg anzulegen erlanbt, dergestalt da»5 sin von ieden lastkarrn einen gulilrn neih 
'mm «oUmi ohM de* gnldcn dca der \m Westerburg «od der tm Wied bareita davau 
Mtedu. Mltgadkeiit vm Tagel. SII8 
ormächligt »finrn nhrim Rnprrrbt plälifirafen bei Rhein und herzog von Balcrn dem Rcinold' 
herzoi; von (ifidsrn, um demselben mühe und kosten in sparen, namens seiner die beleb 
iiung zu rrtheilea nad des MieM'iM diiiaiaHt ii M aaiptegan. BadiBgfcawai bs. in 
München 10,36. 3UI 
geMelet tSkm tcialM^MNMnii i M iBe i fal gebat baMbiier fracca» oder «rtheO vea de* febala ne- 
gen oder gewalt leteillA oder fiffentlieb zu cmpfsngeo, künden öffnen oder lürgang haben 
SU lassen wider nStmand , noch kd*e . appellation bernran«; oder process vor den pabst 
ziehen noch brinm ii /u I,i&s<-ii', ilicicnigcn aber weithi- hii r^rj^rn handeln, es S( icii ^•i fst- 
liehe oder weltliche, von scinet «iid dos reich« wegen an leib und gut ancugrcil'eii und zu 
beschädigen, so »le auch die welche solche Schimon. Daran sdUon lie nicht gefrevelt 
kaben. Ib «morUssangslallc droht er sie aolkat aa Mb uad gut aan^graifea. VarhaadL 
dca Uai Tareias der Oberpfalz 9,291. 8110 
siebt an Eberhard grafen von N'cllcnbur:;. srintn hiiJ\o:;t. :in ],cmhnri von Müncbrn. 
svinrn Schreiber, vollni.icht mit dein r.'iih und lUn biiriicrn von /uncli vu^i n der rcicbs- 
steuer und allen andern »acheii überein zu kommen. Mitg. von Meyer von knonau. 3121 
vcrs^icbt dem Johann von Atlinghausen um seiner diraite wiUep 060 aark silber, aad vcr- 
Hadet ikn daAr den mü n üadaii in danelbeA «dae «le im 1» adki IM, doeh adt 
Johann bei lebendigem leihe und auf aeiaeai todtbelt über diea» jdluid- 
dritter soll vcrlugea können. Gcadkiehlsdreaad 1,31. SIS 



versichtet gegen bflrgermeister rath und börger van Zürieb auf die gcwöhnlicbe Steuer und 
fbrdernng bis snm 2 fcb. 1348, weil sie den werth davon in kriegen fBr ihn verwendet 
haben. Mlt^;. von ^ll\^r \'<n Ki. um 3123 
Abcrli&st dem Julianit voij Allinghausen und dessen erben, oder wer den zoll zu Fluelcn nach 
dessen tude inne hat, dea biaher dar lekMhanaier lOihiitaHMiai viaMaa pfeaaig. ßt- 
schidüafrcwd 1,22. , 3124 



crsprieht dem Johaaa Ton AttiagbauMa iregea aeiaer dtaaate HO aurk aflber, aad TeneUk 

ihm dafür den zoll zn Fluclen der ihm und dem reich ledig «itrde i)tircfi den crbiosen l«d 
•;rar ^Veruh'ers von Homberg, indem er ilun zugleich gestattet über diese pfandschalt bc- 
lu'bii; zu vcrluiceo. (Jc&cbichtsfreund 1,23. 3126 
beoackricbtigt die Stadt Hagenau daas er den gahr&dam Ludwig uad Fciedrteb grafim w 
Oettiqgaa. aefawa ludriiglaa, ttn ganrilaMM atenav die «af niisbalea asaniwtag AlKg 

Or. te BiMMW. «1» 
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bcscJl«'inixt d*n Joden in Zürich din rrlr|;nii/( Yon Ainrziff j^iilden »Is zweier iahrc "^stf ncrn die 
sie u ftralie^M Eberhard \an Nulhubnr; entrichteten. Mitg. von Meyer %on Krionau. 3127 
beurkundet „dox wir bau aiigesebcii unser und des riebe« notdvrfl, die uns ii2UDt von dfcs 
,v«i ■nm NcilMM-inMM aaüt, 4v an 4« nahe «karget and imt und danwl» 




Mite, lieb md dem reick i 
und ihm darui gcUM MUcrt iba»k Silber, und ihm diese mit des biaehoft von Später 
^MÜ II L ' 1 I iiiC Lindau Wribstadt and and>'ri' n iL-hspfandscbaften diesem Stiftes, 
üi'r;;t >iAii davs der bischof di«»i; summe dein \on tireiiib«ri; richten und dann die pfand- 
»chaften so viel hüher besetzen mag. I'rivbucb vou Spcicr tec. l'j zu Carhruh. 3126 
deai Dieaur Bogencr btayir in Hagunan ind deia lanfM Diemar deaien brad^MMkn 
MhiiK>nMk aaf 'Ab flna vm wchilgt wmAi ttnils t e riel aten geMle M Ha> 
genau, .\b5rhriti in Dannstadt. 3139 
gelobt dem ndelo niann Gtniach dem iangen berm zu Limburg dafär dass derselbe mit iwi 
mann«« mit helmen ihm beisteht wider den von HiktM 9Ui den UtAof tM IMar ! 
pAmd sn geben. Or. in Idstein nach Friedemaan. Sm 
IMar dai katwc». «ad iat nni «wlin wqUeiehMi der *Mk vw Kari IV an lie 
•Ii* Itac ciHtetebaM M t^aAy fJtkm tmmtMAm i». 
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(in «astii«) aiannt gleiok «einen voribhren am reich die> sudt Sdaarimiig in seinen 

scUim, bes titixt die aleaerfreilwit ihrer und ihrer bürgrr gAter ni Elsass, dcsgiciekea die 

freiheit vdii freiiulen gerichten , wi-lchr sich nicht bids auf sachliche , snndcrn . wir bi< r e r- 
klärt wird, auch auf persönliche klapen beziehen sull, desgleichen die freiheil von der 
grundrubr, und bestili^t ihr alle alteren rechte und Privilegien (j^lcichlautcnd mit Reg. 
Lad. 73). Sirassburger Copialbncb acc 15 auf der sUdtbibL daielbst. — , Der »uaieUiut 
Kn iaen iH W ia e « liegt swisckea Hagenan and Weisaeabarg elwaa vesilicli vaa Sala. MO 
befreit die biirser von Hagenau wecen Üirrr trfue und zur erleichtcrung ihrer um das reich 
gemachten schulden von nun Im marlini und dann zwei ialire lan^ von aller Steuer abhabe 
und dienst. Haf;cnauer ( «iiiialbiiih bl. 'itil 
giobt dem Heinrich vou Kapollsteiu ein privilcg dessen inhall in der bs. durch aus^ircichcu 
unleserlich gemacht «urde. Ladt Annalen von Hap. ha. in Colmar M. 262' 
crianbt dem Egelolf von RalaeahMaan tia» daif Inajgfafctiiai vaa daa «dab kataa HeiMich 
aad Rndoir gebrfideni voa Andels and Stehdfa anti AfWedrt' Kagen sklh aa'ÜM. 
Rethmann e\ or. in Schleltstadt. MI 
verleiht den bürgern von Mühlhanscn zur erbauuug und belcstigung ihrer .ttadi da.-, ongeld da» 
.selbst und befWdl ate von fremden gcrichten. Pclri Gesch. von NabUwaseB 64 exlr. 264 
bestätigt den bfirgem van Neaenbarg im Breisgaa das eingenickte Privileg köaig AdoUk d. d. 
Baael M dee. IMS. Zeqgea: Heiwii^ «rtb. voa Jebnan biachor von Stnaabarg, Ri- 
doir herzog von SactiM-n, Heinrich herzog von Oestreicb, dann die trafen Reinhard von 
Ortcnhers, Siniun von S[ianbeim, Otto von .'»tra.ssburg, Wernhcr von llonberg, Rudolf von 
Nidue (?). Albrecht von Hals, Walraf von Thierstein. Oünderodc W i rke 1.120. 2<).» 
bestJUigt gleich seinem vorfahr Heinrich Vtl den tireibeilsbrief welchen koni^ Rudolf sub dato 
Catntaev;lMl<er kirebe ondstsdtZArick crtkcUt hat. MitgetheiltvoaNejrcrvonlüioBsu. 2d6 
«tthaik wie saine vorfidhrea Adolf aad Hsterieh dar siadt IMA die freiheit wihraad reich«- 
vaeaaaaB afaaa lithiar «bar daa blait aa voaidMak.dar die gegenittoda auch dar vor- 
scfaiük dar gNelaa baailbdlew Bbaadahar. MT 
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verorJnrt ■nir Rpinr vnrfahrpn am r< ieh «cit k'tnii; Rndolf diss ein reidUTOgt in Zfiricii mefct 
liii;;t:r al.-, zwc:i lAhrc im amlc bliibfii, mirl da^selbl■ rucliher fünf i&ltre lang nieJ>t »icd« 
crhaikii soll. Ebendaher. 
erÜMllt wie aeaiw vorfahrw aaü käm$ Rndolf der sUdt Züricli die freibeit dau ihre barger 
nidt m-lmwUn «erickt Mangt wmtA ttüUm. Kbendaber. M 
(■ ■waiiaria SbImb) ■taaMiiir.t dem kkMac fialeoi seine . iraihiÜM, i— fcaaoiidefd ooigHiahlt 
nrhk. tm Friedrleli II, Philipp, Heisrieh (VII) und Ceorad IV. GopkÜiwIl INM SiIm 
4,432 nach Mcuc. 2'70 

( ) i>estäti^t deniselbra piogerücktc uriüu von Friedridi U d. d. Caüuuua ian. UlO sad 

Onstanz 3i nArx Uli, dann von IleiMitk (VII) 4. 4, IMnIaig t tag. ISSI ud U«l» 
li^ 10 dee. im. fik«ndaa. «.«M. ■ ' «R 

aekenkt denaalkn das pntroukwkt an PMHng— wakkna Waher itm wi tb » nmaM. Bh a al iii 
4.35. CT 
verleibt und verprauiiet <lem edclu manu Odo vun Ochacnsiein das sckultheisenaait ia Ebenheia 
mit allem zugoUr *M Mt mark aUbw «• « tt« ffr dkuta «chaUig tot. Be «. h 
Varduadt. tQ 



Oflmbnrg 



beurkundet dem kinstor Rain d.is? c» l'rr< chiiL't sr-i teder 

svlzeu. AbschrifUich auf ih-ni Johaiiui-uiu io Graiz. . W4 

giebt dem cdcin mann Otto vun Och^cnstcin seinem oheim and landyogt wegen biaherigrn und 
kflnAigein dknatea tOO aurk aUber, ud ackli^ dicae ikm ud a ahia ft «tk«t aivf Bttkk» 
barg vai «idera retAapftadackafleii iit 4melbe kuw kat Or. ki DanutolL 1» 

verspricht dem cdt-ln niauu Olio von Ochscostcin seinem uheim und laiulvogt lur dcuea ika 
geleistete dicnstc 30O mark silbcr, welche er Ibcils auf die münze in Brcisacb und aal 
Juden in CoUur, Ikeili auf die «inkflaA«. 4er iaadvogtei anniaat. £xor. in UarmatadL M 
erk^ den graAn Rekiald von Qeldeni in den releksf Antenatand. Reg. IHd. VH. Hieifiker lal 
Rediughoveus hs. in München 10,36 und 29 zwei ver^chii dene urkk.: Cum princcps priaciF 
pum etc. und Totiens regia etc. vOn denen nur die crsterc bei van Spaen gedruckt iai. ITT 
4cMigt demsolbcD wegen seiner diensle auf deasen reichapfaudschalt an bürg und siadl Km- 
wegen 6000 mark aUber, crla«k ikm altatan aemiUm «iv« viam dicUuna dick, deren eifcia- 
ung ikm kaiaer Bekniek swiaekea Nknwegeo and Arnkeim gesuittet kat^ nnnm«kr swiickn 
Wagcning und Dordcnvcrt zu errichten; erlaubt ihm ut iheloncum suum in Lobeth licett 
«ibi apud Ncwenibcrch super Yslam et apud Arncm super Renum ac apud Wamele super 
Walam prope Tyel sie collocarc das« doch durch die vernu hnii.j di r znllstätten der soll 
selbst nicht erhöbt oder der durcbsog der reisemlen erschwert werde; la$£t zn dass erstalt 
Wansbeim Eystcrn nnd Hartaenvorst, lieber '^'agumugen Oxkerkc und Geystem 
möge, und gcaekmigl aosielileii kunle 4m weleke der gnßaata gnf M» ftnmmrr 
guug crrkkM hat. B«dii«himM k». MytT. kh Ub Hiebt ga«!» «k idi <«n la« giH 
rkklig «itrakiit kake. tu 



Mtwmburol 



Sleyr 



am riditer den gaaekwonaii nnd den kfegem an Cbteat vmi an Staki data wr ü» 

Ottocar von Lambacb der pflegrr des gotteahanses an Lambacb diesem seincB körn Chrean 
anrgcgcbeo kabe, wonach sich binsickilick der davon ichaldi^en dieaite an ackten sei 
AkMkriilk 



Dwmilk dl» «Um Heinrieka vm 



im OUelnalkila 



giebt seine guaat < 

rülircnile guter M 
SchriCt eUi ud. 
»eiset den bürgern sn 
Enns an. Ebcnd. 

htm klaacer ISutatc <lie 

1249. Johannrtini in QrSlB. 
aatetaickder burgcapclIcanWieniaffl sckknnerflber 
kertn w Pana« danelkan «riinnA» gflll» «n Mstef. 



de« Lenlold 



OaiMco mkanfe. Ab. 



wm «rkalin^ der krüdke «kcr tfi 

m 

voia WiM«ya d. <. Slainu tS i 



caplan raeisterPilrolfli•^ 
MM«a». W 
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1319 
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1820 

JM. II 

- 17 

1321 



0«. » 

- S8 

Nov. 15 

1824 



Not. IT 

1826 



1327 
HUnU 



1310 



prope Wel- 
aam 

ISMM 

in rbronn 



iD Web« 



Wicnno 



LtehMiibcrg webet 



ia opido no- 
BelsM 



Vi, 



Prase 



(in cMiri!) jrirbt dem iKt iitkI ronvejit von Lambach banden pfund 
einen priester zu und rhalu-ii der täglich i-ine messe ie»c. Ebend. 



«84 



beaUtigt dm kloeter St. RerbB des eiifeiMiie pdväles kenof Lcopolu d. d. Wiea U aai 
1114. 



bestlfigt dem Otto re« Oehsautcn seiaem laadTOf^ anf dessen bitte seine reiehsplhndsditllen, 

rhiiicli<h das dorf Hochfeldcn dnrrh krni;; Kinklf (1276 niirz 18) um 600 mark vcr- 
]iranili-l, die dörfcr Kirichhoini M.iricy uml Norlheim dip mit KiiiloICs ^-oiichnii^ui]^ vom 
grafcn von Veldenz nm MIO mark ciii^rKjM t worden, dann ilic di.rler Kumoltsweiler Danne 
und CoUwoUer mit gleicher verwilligung von Sjmand und Waliun von Gerdlaeck um 900 
nuik eingeldae«.' Or. in Datmatodt. S8T 
giebt den bürgen von Wetlra wegen ihrer treue nnd ihren dienaten das redit daas die luid- 
Strasse nicht mehr atuscrhalh sondern dareb ihn» sladt gehen soll, dass kein bmger an der 
DUat za NriiLur;: mehr als zwei \iU iii.iV; i;i 1>( ii sollr, da>><. kt-in ::a«t£t'ber MiB Wll inner- 
halb ciiiiT nicilc um die atadt n. s. -n. ( hm«l GcschicblsfofSclicr 2,194. 288 
bestätigt dem klostcr Iiamtncfc tto von se^en vorftlveB «tbaltaaen frattnltwii Atachrift^kn 

enlKetel aeinen amtleaten das goHaahms' tm Lambadb aa dem was abt und eovren* sn tknt 

IcibuahninK bedürfen mautlifrei z\i halten. Ebend. 290 
bestätigt dem klosler Waldhauscn eine eingerückte urk. herzog Albrcclits d. «1. in casiris apud 
8 Mi ins. Kan Bäa. 4^. m 



ttt iMaie^ TW 

Baiern zu riii].fiin_-r'n. 
arcbiv su München. 



vaaBrinafl^ nUr. 



«M Ludwig dam 
■fc. im hans- 

m 



aberUist seinen brüdrm LnpoH Albracht md Heiaridi to w n gaa •waa Oesireieli die kteiglicbe 
sladt Grüningen (in Sehwaben), welcÜe sie um 4000 maik ailber vom tn-afen Eberhard von 

Wirtenberg, dem sii k inii; Alln clil uni diesen betrag verjirandrt b.itl« , rirniln^i i h.il'en, 
mit rechten und j;ewubuheitcü unter gewissen bedingungen zu besitzen un<i zu benutzen. 
Or. la Zirich nadi Mejer Ton KntHUUl. — Dcr^usstcllort ist NV els in OherOcsIrcicb, wo- 
Hck ana auch iter naricblig galeacae «uatelkat dar beidao arU&. vom 10 ieb. 1330 (K«s. 
' FHd. 314 oad SU) n verbeasera bt «tt 

OfOMer brand, der in der küchc des pfarrers von St. Stefan ausbricht, und die sladt von der 
Hedulraasa ibar 4e» KoMmariit, Breilenttrasse bis Rossnuu'kt, Kiralhaerstrats« Sunigcr-. 
straas« and BaMrMM ia aaebn Ugl, in aa yai a n fceil daa luiaigk Cbraa. Aaalr. aynd Baach 
tfiM.. IM 



Johann von Böhmen. 1310. 



vmjirieht dem Friedricta markerafea von Meiaaea» im wnnacbe mit 

baad gegenseiiiger4M»6iiinH«ng and Aemidaehaft etauageben, wider iedanuaa «nsser wider 

das reich beizustehen nach seinen krähen nnd nuf eisnn kosten; doch so dass ihm derselbe, 
wenn er dessen land mit bewaffneten betritt, hier und brot verabreichen lasse. Kx or. in 
Dresden. 478 
beurkondet die rechte und fireiheiten der Böhmen mit dem versprechen binnen vierachn lagen 
aack seiner königskrünung eiikea gleichlaatendcn bricf in dreilbehw aaafnrfigiaig gekta la 
wallaa. Palneky Ueker FamclMteker Sil. Sdtr aMskwArdig I 4W 
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Apr. 7 



1313 



Jn. • 



1316 



A«g. 16 



1319 
Sapt.OO 



übertritt drm Fricrln'rh land^areti von Tb&ringra nnd markjtrarMi von Meissen und d«s<i«n 
erben nsnions svina vatrrs und »nit r.nh der anwespnden Peters enbiscbofs von Maini, 
Hciiiriilii Villi f nlil und Kudcill-^ ].l:ib;;r.irrns Im Klu-in und herxogS von lim rii. liic 

rcjienuig and bescbtnnang des Plcusni'rlaiidi-& und der reicbsst&dle Altcnbarg Zwicksii ud 
CbemniU auf lehn uhre, to das« derselbe immittclst die gewohnten Icistungen von imm 
crheboB kau, u4 daM vär deren endücker Mf&dmakMe MM «Mrk beaaUt verde« mti^ 
sen. wolör den genaaiMeD FHedrieh bisber die itadt Laon fai BAhnen veraeM war. Bz ar. 

in Dn iilrii. 480 
siebt sfitifn wllli-iiriir zu diiii vori llniinch VII dem grafen Bertold voll llennebcrg zu ihlic 
am 13 iuli 1309 ertheiilcn bcrgwrrl,5|irivilrg. Schöppach Henncb. Urkb. 1,45. 481 
(iebt gleichen brief an dem von demselben künig demselben graien an Frankfurt am i& iaii 
ISIO ertheihw AntaMtuleqpriTileg. Ebcad. SO. m 
bestätigt drm stilt Osek ein pthriles könig Wenaele d. 4. Brtnii 11 mai 1904. Paladiy UrWr 
Fonnolbttcber m, ' 483 

gebietet dem anunan v»n Ravensburg daas er den erabisdiof Petor von Maina anleite nach reck 
auf ^rarcn Radoir« ^nt von Werdenbwg den man nennt von Sargans, «nd aiif grafen Wil- 
hel>i<'< i:u( vni. M-iifuTt um COM Mifc. tilker, 4»nm fin Iba mit «mcbt gaackidigt haWu. 

NVurdtiMciD äubs. 1,414t 4&4 

Reich !ita.:. Sowohl das allscrnpinr (Inter diversas — vcnialu) al^; mu h noch ein bcs<iDderM 
cinladuugsschreiben zu diesem reirhstag sind erhalten, doch ohne datuni. Chnu l Die Ilmd- 
schrincu 2,319 nnd 320. De.'isli-icheu ein darauf bezÜRlicbcr brief Ludwi|G;s des Baiern an 
biscbof Johann von Stnasburg. £bend. 3M. Dieaeiben briefe stehen auch bei Palachy 
Ueber Formelbieher 886. MS 
schreibt als rcichsvicar den hür!;eTn von Speier Landau und Weissenbnrg, inploichen den ii'ti- 
gen bürgern unter der |>flei;e des grafen Geor;; von Veldenz landvogt« im Speier^au , Ji>s 
er den lilrich Herrn von Bickenbach beauflrai;i li:i!ir . die niisshclligkellcn zw ischen den 
. grafen von .Spanbeim auf der einen und den \N iJdgraleu auf der andern «eitc gütlich bti- 
Bulcgen, und ermahnl sie Wann eine der paMheien aick'dcm friedegelkit nicht fügen 
aaeh ibrea landvegta anflbrdcmng an deren ■merwerJling mit rath «md tbM 
CroUiBa Oratio de AnvIUa 41. 



13^ ' 
Ott. 26 Lttcenburgi 



1321 



Kgrc 



«lebt seinen willebrief zur Schi nkiins der [ifiirrkireho zu NörJlinien Teilens .seines vateia (aM 
27 Ulli 1310) an dois kiuster iicilsbrono. Dolp Uericbt von >Ordl. ur. 19. — Ebeada siad 

noch andere -nillebriefe welche die glckhieitige tmwietenbnk Heiirieht cnbiiekaA von Cülo 
«nd des pfalagrafen Radolf erweisen. * 40T 

gestattet dem kloster Konips>aal in Böhmen l'rucht und wein eii;ncn sewichscs in seinem hof in 
dor grossen Stadt Prag au andere vcfkauiisn, nnd in beiden Städten Prag seine bedürfniste 
einkaufen und nach dön klwlnr bringen n diirfen ohnn.calncfcaHig einet lollot. Madqr 
Uelwr FecnwIbOcker 148. 48B 



Der könig steht bei Lndwig dem ßaiern an der llreusch dem hemg Lnpolt gegenüber, 
aich aber rfceiaabwiru anrnek nachdem Friedrich der SchfiM «n anincu bmdcr gestoaatn 
VergL «h«n. bei Ludwig. 4M 



verajiricht als Bohemie ni i'olonie rex, Lacemb. romes, niarchic lEudiss, duniinu», dem rittrr 
Eberhard von .Stein, darum dass er sein und der grafücha(\ Lützelburg vasall geworden, nnd 
avginieh Inr die achiden die er inaeinem dienateriitten UOpAuM^ und weiset ihm dai&r ithrlicbe 
IM pfbnd von aeinen einkfinftaa bi Bacheneb «d Steg an. Seackenberg Jos fend: 14. 4M 

Zusammenkunft mit Ludwig dem Baiern. Ist nach dem inkalt der heutigen urkk. Johanas 
and Ladwigi iIiMrar aekr «ahnehtialiah: Von Palaakr Qaaeh. Blbpen Ik^UI ab ga- 
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1334 


ToIm» 
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VohMMteiii 


MinU 


Präge 


Ayr.» 
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Jw. • 




1327 






BnaiM 






1329 


lf»«liMiii» 
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• 




tsao 




tbnn 




Mai ST 


Landow 


Aug. Ii 




1331 




Feb. l 


BKjitc 




Tum 







vwkindet allea seinen {;ctrenen 
dienen mögen die gnadu gci 

\ijtu z ■il un<i Ml» Solli 

frei xa iuiica. Ur. lu liger. 



er den 



ao 

«Ii laMeB frei 

hiernach 
491 



l>irMrils war auch Johann bruder des srafrn von rirtMand mit ii-ch i^iircreD deutschen hcrrn 
dem köuig Karl von Frankreich gegen die rrbrllm Diio siadt fuufoiisc zu hülfe. Anf dem 
rückweg sn Molitaguit rief die ObcrlegKUC Upfnrkcit von elf deutschen rittern den M-rr.iili 
der Lothriager hervor and maatte ihn nnterliogea. WUlelai. Eigannd. ap. Matth. £d. II. 2,636. 
Bdageniag mi nnaahB» «nter ititwirltwg da« gitib» '^mihohu Boltand. AM. tjU». 



(in genarali aolloqaio) erhUrt data er die av aeiner hrönoag und snr Ver m ä h l ung seiner dermal 
Irtoidai tSchter ihn ndraanneBdoB benm hn Tgaant achoB «rhalMo habe> «nd vcrifrick 
ncuerdinirs in Böhmen keine atulinder anzustellen, auch aUe reohle «ad IMheitaa daa lin- 
des unversehrt zu erhalten. Palacky Gesch. von BShmen 2b,lST. 49S 
erncacrt den bürgern von I'irTii in riurr sehr umfassenden Urkunde ihre durch linc fctier.-.ltrunsi 
in der ausfcrtigung Ilcuiricbs niarkgral'en von Meissen serstörten privile/^-ien. Iloru Uein- 
rtcus illustr. 369. 49S 
ersetat deat fraüea Goorf voa Valdeaa die barg WoUateia dea rctchea laad aad waa daaa go- 
hört ala ea Hetarieh tob Spadwlm eia ptohat aa Aahan iaaa halte n IMW miA aüher 
miridrr 50(1 pfuti l Im ll> r, und macht ilm zugloieh aa «iaaB jt^ggi Iher Laatoni harg uad 
Stadt. Uufcr Aiuwaiü dvuucher ürkk. 179. 4M 



bekennt dankbar voa dei 
gen an habefli, oad 
lü Boh. 1^1 citr. 



dawohaeta lUhtaaa eiaa 



VW üaiaa aa ftvdaia« Voigt Aitia 



grafoa WÜhelaa von HoUaal 
«Dd data htm wd F«lkaiib«g^ 



» wio iher die beiage«aig «oa 
Yoigt «C Raesyaiki 16 oad IB. Aber 

fcldzug grwi.vi keinen anthcil wie Voigt 
schickte künig Jobann lieder an seine 



herzog von Brabaat 
ap. Matth. 2,675. 



Ueber die daaialigo Terwfialoag tob Dobria uad 
Piotak giebt daigo aaehricbt Wigaadaa Uuf, 

Johanns erstgehorner (damals zwülliihrig) nahm 
irrig meint. — Von diesem feldzug in Prcussen 
freunde daheim, w cicho schlieaaich daa Uh dca 
Egaa- CbtoB. ap. Matth. 2,«»&. 

schreibt don riticm vasallen bnrggrafen und allen hp.imien und «iawMinern des landes Dobrin 
das.i (T da''><'ll>o dem Deutschmeistor Wemher von ünda oad doasen Ordensbrüdern ver- 
kaan hahe. iiimI lordoit ate auf deBiclbea alt ihm MdiMB hena gahaw aa a« aefai. Voigt 
Cod. Pnus. 2,17». 4M 
it daaa odela Maa Ott« T«a Othaaa rt aia daftr daaa «r ihm lebaaaUagUdi mit allar 
seiner anebt an dieaea Tonprocbea hat IM flhad hoUari« aihha. Exor.inDarfBSladt. 4t7 
beurkuadet daaa er dea Johann von Rapoltsteln tob Nledenlat aa aeinem und 4er graftchaft ' 
Lütaelburg Tasallea ailgenoiniiirii. ninI \> r~|iriclil ihm lUfur iimcrh^P) i il^ri vi'rist 600 pfuud 
Weichs der geda«tit« Johann guter kaulen und solche uubst svinen erben von 



ernennt den rittcr Franchiuo Kusche so seinem vicar in Stadt nnd bistbum Como. Roveiii 
Sloria di «Aunn 2..?93. 4M 
raTOiairt sich den ständen Böhmens, daaa er ■ehrere aUgoaieine berncn (steuern) nicht nach 
aoadem Uoa aua geOUigikeit vaa ihMB «miiAagea habe, dass er bei känltigen ber- 
aaa die attade aidt vwi eiaaBdar Ithimb mih, wl diaa hat dbarln«wg dieaer 
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Sk,l8» Kit 



nrngw man ihm die Imm ' 
nicht gAius besUmmtM «hlOM: infta octaTui 

befreit du Stift Osek in Böhm«!) von allen steuern, mit aiisnahroe der allgemeinen berna wann 
diese erbobeo wird, aU eruta der sehiden die dasselbe erlitten hat, so wie xu seinem und 

Mt. Ml 



Oa 9 



— • 
1338 

S«ft.M 

Oci. n 



1330 
~HSiM 

1340 

ISsM 



Aug. 26 



im £asA 



in Medaauw 



in Villa 



von 



Braunschweig und dessen ordran- 



verspricht dem hochmcistcr des Ocutächonicns Luther 
brüdcrn sidi nit den könig von Krakau nicht 
aekeidnng dei ftrdeni. Cod. Plmss. 2,186. 

gatHttM im abt PMer und im eonvant vo 

guter und änderte besitzuogen zu kaufen zn verkauren und zu vertauschen wie es ihm gut 
dünkt. Palacky t'eber Formelbücber 243. — I>as ist also ein dem uns ao wichtigen ge< 
FisMr ttm Snan «Hhaikea piiT. m 



■dwilt itm Pmo» vaa GkiiM ««gaa dar ibai 

HB agil likna !■ TniiMlaa «B te'Blba. Madgr 1J«b«r 



«w ab 



de$ DeotachordenB «-as er wihrend er bei 
im hMf van Pttliw in heaiif «nf daa 



kSnig von Ungan 



venfvieht d«n herzogen Albrecht und Ott» von Oestraich sa mehrerer freundscbaA und < 

eidliah: wem aelner seit a«r «aU einea wm* lettischen kteiga vennlaaaing aei, denael- 

ben neagewilülen künJg weder bald noch dienst zu leisten, bevor' die eodarhten herzöge 
nicht i;lfich ihm ihre leben von demselben empfangen haben. Abschriftlich hinter Alaous 
de pl:iüi:(Li iidiiirjt- hs. der Univ<irsitätsbibL zu (ir^tz. 506 
verspricht mit sciucn sühnen Karl und Johann eidlich, riass wenn hcrr Lud\vig, qui sc facit oe- 
sarcm et nominat imperatorcro, die herzöge iVIbrccht utui Otto von Oestreich innerhalb dar 
■aiken ihicr lande aagteiicn wfirde, denselben aüt aller seiner «ueht sofort auf ihre kealaa 
an Irod end «ein, eher auf seinen schaden, heiiastelMn. Bei dieser gelegenbait erebeito 
Irtnrirr jtäilte und linrL-< n ^'<)irir< n <Vm i!rr hülfe verlangte» laipeglidie aadm md pMie* 

non liem der sich ihrrr bcmäfhtigt hat. Kbrndas. ' Sfft 

verspricht die von den herzogen von Oestreich wegen allfalligan ireig e h M ntt Strafe htlllUlWI 
härene desielben nicht nnterstäUen au wollen. Ebenda«. Mg 

bostätii;t riiio rin^rrürktp Urkunde des »tadtraths di r sr''^-t rii M:.i!l Prag d. d. Prag 2.1 aug. 
13^B. .mkauf eines hanscs zum rathhaus betr. Kös^lrr Di iu itic Kechlsdenkm. 1,176. Ge- 
wiss ist das genannte weilt als eine mehrfach erfreuliclH < Meinung zu begrüsscn. Mi 
giebt aeiaea willeiwier au fcaiaer Ludwigs verpflnd»g der bürg Adelhnreh an Friedrich vaa 
A« und GeiMd Shuaenhewer. AhachriAiieh auf der biU. ia Weknar nach Walfa. ftl« 
(sor Ia Garonn«) stellt als hauptmann and Statthalter von Langucdoc zu gnnstcn von rittcr 
.\ymeri de Durfort hcrr von Duras eine urk. ans (Vaiscttc) Uist. de Langnedoc 4,229 extr. 

— Daselbst ist noch eine urk au. <!' tii>< ibcu <>ri vos» M iaa. Il)tw nsaltal, dmiiB iatiiw 
iedoeh nit nr. 436 sich nicht wohl vereinigen lässL 511 



gicbt seinen willebricf zur erhebung des Wilhelm von Jülich zu einem 
' Redinghovena bs. in München 1,156. — Vergl. Reg. Lud. 17ä<>. 



«IS 



dem Uaalar Königasaal die abgäbe, Welche ihm dasselbe wegen der wähl 
ablea au entrichten bitte. Palacky Ucbcr Formclbücbcr 243. — Das war also nach aht 
Peters des ''ii 'i''-i 'ii'<'i'i'T>- t,nl. 513 
(propc Duwagc) ^Icbt den bürgern von Eger wegen geleisteter and künftiger dieasto das forat- 
meisteraiut in erblicbaa hesMa, und gs M al al aa i aam hetretadah htoftiMum aia daria a« 
erhaken. Or. in Bgar. M4 
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tS42 



Feb. S 



T'^pricht den biu'|t;em von E^er dass er Asch Selben und Redwitz mit tugehür nio vnn ilw 
Stadt und ihrem gericht alieniren woile. Zugleich befreit er dos glänze gericht Eger von 
der allgemeinen bede. Vidimos von 1426 in Eger. , 51& 
giabt MiMB •nigtbanaa Kul voHaa^ mat dea bitcliof mai 4eB oafitel tm BrwiMi Okw 



1343 



Vakaeimaes 



fS<5 

Yarar 

1346 



Aug. M 



ioxta Cre»- 




4ie er ihnen zugeAgK kat ga 
von Breslau 2ä7. * 



1330 



AtIiümic 



1338^ 
Dwe. IS 



Drkk. 
Sie 



Um Marii licfcl —a i (eandelA) wakm« ktais lohaoa dem groMW int bei* walc^ JehM Bar* 
■der boargmli banerat de ValencUniiea den berm gab die dm wifarend er am giebt kranli 

las besuchten. Der künig führte damoisellc Catherine de Ii Cniix remme Pierre Ic IVi\re 
an den tiich, dessen gerichte wie der ganze Vorgang aufs genauste beschreibt die Chronique 
de VaJencieones bei Buchon Choix de ChroniqiiBa eic (Anoagfae* OnaifM de dn linwiilh 
ele.) Paria cbei Dem 1838. 4. a. 6SZ. 

Oder dcD damaligen feldzu^ gegen die Lithauer ist nun auch zn verglcicFien Wir^audus Marp. 
add. Voigt et Kacs>nski 72, wo er icdoch irrig in den winter von 1343 auf 1344 gesetzt wird. 

MMM bevollmächtigte nm mit genannten personcn über die ablö^ting der hersogliclien recht« 
'so unterhandeln welche diesen an gütern der Brcslauer kirche zustehen. Stenzel Urkk. 
von Rrrslau ;iOJ- 517 
TodeMag. Ucbcr dir Schlacht von Cresty vergl. noch den brief des rittera Johaon von äehöa- 
ftld, der damals beim cngl ia ebe» beer war, und verwundet wvdB» tm da 
mm PttBaa d. d. BMcge it aapt UM in IMiar tei^ 1^ 



PAbste. Johann XXIL 1330. 



an Reinald und Opizo markgratcn von 

Lvdwig von Baiwn wider aie «rlmbeafln 



bnder Nicolans, und erkUit 
flr aiahlif. Sieat Mtaria — 



Benedict XII. ISSa 



1312 

isrw 



Wie« 



gebietet dem .\rnald von Ycrdala seinem zu iudwig Baiern geschickten nnntius dass er 
sich mit den wahlfursten in keine vcrhaadiuigen oder vertrage einlasse. Raynald § 17. 244 
iailiwit dfio aia m»»««!!« sa Ludwig dem Balem feaehicklen Aroald veo Verdola wie er aicb 
mit Ladwig aa beaebaMo babe. Denalb« «aide aar rMMag niaM MetadMüaa and d«ar 
flir ihm ful^rn lie kirchc so gcncist üaden fnaatam com dirino beneplactto aedeceaeiaae 
hunesute nostris et ipsios ccciesie fierl potaerit: derselbe möge sich nicht durch die ralfc- 
schligc eigennütziger oder bö.'rtilligfr von der rückkchr zur kirche abhalten lassen, und zu 
bekafe gesandte acKcken welche vollständiger und aufrichtiger instmirt seien als 
wann* eiaa Wütntlichc Vorbereitung zur Versöhnung mit der kirchc werde die 
Schliessung eines friedea« lein iwiaeboi Ludwig und den kioi«en von Rrankraitk Sicitifla 
und England, wie aoldur schon elaawi In amaicht genomaw nwrdaa. IUyaald|MnBd17. Mft 
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von OeMeick 
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Reiohssachen. 181!^ 



1312 



1316 
In. »7 



Oct 1 

1329 



Män 2 



1331 



Mai 30 

1339 

«4» 27 



jttti. n 



1340 

M. Xt 



- 30 

1341 



Caroli loci 



Nfinbercli 



VW &at «Um 

S18 



iwiMhen ämm brodtr könig •Friedrich «nf der 



«Ut voa Böhm« S/m «uk, — V«l|MMaw aNnik 
M Riegger aekbfit «Inlirteii itldHB n 



Anna hcnogiii voa BnilM tlMtdiii|t eine 
«Imii änl 



Jubann graf VOB Aibcirg herr zu Vallenais landvogt m Unterwalden Schwitz und L ri bcurknn- 
det diiM 4i6M goMBiiMeii drei WabbOdto iha tt keoig Lodirip lUtt gehuldigt hahea^ 
MealandnacfcaciiwancMtnMgewisaeBbeaiirtnkaaleBliediDgngcB. Kapp IMdt. 187. 880 

(iu abbatia Caroli loci) Philipp künig von Frankreich schreibt ilen herrn und Städten in Italien, 
und ermahnt sie zur ircuc ^Pgca die römische kirche und deren oberhaapt ib'>t Johano 
XXll aa «ia aum widmtand gegen dann aieh ahebeiMla kcUarisaha wid cn a ch er. Ad 
— loagkwa. Dachery Spie. Ed. D. 8,717. Vani Hana 10^& 881 



Otto henoK von Oe^cich Teiapricht der atadl Eaaliagen daaselb« 
«ar (aban a. S58» ar. tSft). Or. in 8ta(lB»t naah PfUE. 



am 4 inni 1331 an Gal- 



apud Laupen 



a Chjra 



Laah« 



Min» 



1342 



a|«<.Baacai 



Dae. M 



1344 



Jan. 8 



Genannte kiöster and »tiAer an Wirabnrg verwahnn aieh nntcr mitiMaiagalung ihres bischofi 
Otto> 4im aia mr ana Ibrdkt tot te inhaaccn Lndwiga daa Baien, dar sich daibai aaf 

die n&hcr angeführten zn Cobleaz im scpt. v. i. gefassten reichsschlöise st&tsl^ dan in lUga 

dca päbstlicbcn Verbots unterbrochenen gbttesdienst wieder begonnen haben. Vcrhandl. des 
bist Vereins für die Oberpfal« 9,2 3S3 
Schlacht der habsbnrgisch-obcrschwäbischcn rittcrscliaft geccn Bi rn und dessen helfer. Letztcrc 
parlhei' siegt. Narratio prociii Lanpensis aus der hs. 4'>2 /u Rern uiii;L'urigcnd abgedruckt 
im 5chweita. GeKfcichtafiwscher VcrgL Sinner Cat. 2„9«-U)6. Vimm Chronik ia 

Sekw. OasdütAtaT. 2,M. Job. Tict apnd BöhaMr 1,437. 



im 



Hcfbiroli 



(■aar laa champa de las Tonmay) Ednard künig von £ngland fordert den FhUipp von Vaiaia 
anf ihren alrait i« entidielden entweder doreh eignen Eweikanpf, odar darch beidefaeitigeB 

kämpf inii hundert gegen hundert, oder durch eine vor DOrnik zu vavabcadenda nd banica 
zehn tagvn lu licrernde schlachl. Leibnilx Cod. ior. gcul. 162. 884 
isur champj) i u Pierre de sainct Andfian da I<aaara) FhiKpf kSolg WD namkieicb lehnt 
den vorstcben4«i amrag ab. Ib. löS. 88& 

Philirp k 'nie VMTi rraü"<rcich »ohn'Ort in orsNä^nng dsss kaiser Liulwlg wie er selbst ihm ge- 
6chrii. btu sich mit düu |Abstc auszusübucn wünsche und aus rt<ck»icht auf dessen geiuahlia 
und deren kindcr ('.| forun lebeusUnglich kaiser Ludwigs freund und verbündeter sein zo 
wollen. Palacky Ueber Fgrnwlbnchar 848. — Mit dem tahr 1340 nach iirana. atyl. 386 

Schicdssprurh zwischen kaiser Lodvvij und markgraf IHedrich Ton Mc i^^cn anf der einen, dann 
dem erzbUchof von Haina, den g^raTen von Hoimalahi Sdiwaiihiirg und Orlamünde anf der 
andern soitc. Or. iB Gotha naab ^tUt. — Abar war i»ar scUadailohtert «in wnda go- 
t 887 



könig von BöhaMMi 



ionst hcrzogin von 



^af van Lüaelbag ür dies« gralkcKaik, babella tob OaMfaicb 
ad markgriSn (künig .Mbrecbts tochler), Margaretha van 
Lothringen grifin Ton Chiai, Rani benog ron Lothringen und niarkgraf , Heinrich craf TM 
lUr, der rath und die genniiHic ^ .u Mi-u Virilnn unil IHiiI, tiodfrit graf vcu Li iningcn, 
Heinrich graf von Vaudemoot, NValram graJ' von Zwc itiriKkeQ, Johann graf von Saarbrücken, 
Simon graf von Salni, Fcrri graf von Savcroe, Simon graf von Zweibrijokcn faorr von Uiiseh, 
Farri graf von Aoilwrg, Emich graf voo Lainiagea, Tbiabailt ud Enkh hen» von Bla> 



Reichssachen. 1344. 
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1S44 




131« 



Mai M Ftago 



1323 



1330 



mont. -lofTriii^ lirrr vim As).ri»mfmt, Johann vou Aspremont hcrr von Fnrharh, Fniiniii r Rrxf 
von l.uuelslein . tricbi'Qiaii von Lf-inin^pn graf von Kichccnurt, Johann vuu Savcrn archi- 
dia«on von Marsaul an der kirchr zu Metz, Johann söhn de.i ^afcn von Saveme, AUx tob 
LülMlbnr^ fina voo Pildngea witw« 4«a Ntoolaiu vm SaIb iiur flu« Undar alt dann 

Fiiutingafi, €aM bcrr vaa Boobw, Pater harr von Tonredcv, ntli und gemeinde von Espe- 
lunlt Surtrfidc Vy nnd Nmool scMiessen innerhalb senau angegebener cränzen anf ge- 
nannte bedinijungcn rincn lamlfricdeu datirt: satm Ii ii< \ani lapparition de- (inirc Miznciir 
1343. AbtchriA zu Darmaudc unter Schanuats papIcTcn. — Es gtcbl wohl keine urk. aua 
welcher man die damaligen stände Lothringens besser kennen lernt. S8B 
ReiduverktwUangCB n Fraaktet ttenaa nnd Bacherach. Zm deuottaar gekört ein 
tt«r dto den h ur W r ala n atlaaAIlIgeB ailmeairtHtal nriachen d«m kiiaar ud im 
stuhl, vtrlrhi ': irh aus ih-r gicichzeitigru hs. iu Stm^'^tiun: iT uhlittMl lntOt lläd walcktt 
«ich aul die artikul bei Oicuschla^er Staatsgcsch. 241 bezieht , 96$ 



Karl markgraf von Mähren. 1316. 

Geburt als crstgeborner söhn Johanns kniiiirs mhi Röhmrn uml 'Ifr bulinii'ichf ii prinrr'5'iin 
Elisabeth. Am näcbstfol^eniicu [iiiüjislÜAtü iiiui wunle er \ina crzb. I'etcr von Mainz 
iu grgenwart seines grossoheinis Balduins erzlnschols \iiu Trier u. s. w. ^elaull und Wen- 
a«l g«beiM«D. Sein« kiodetiakre bu ins stebeate lebenaiakr verbrackle er auf der borg 
Bdrglibt. -Vitt KwsU apod BatkiBar 1;I3S. Frtr. ZiK. apad Dotoer MUw 



in Franc ia 



LiMenbnrg 



Erzichnng am hofe künig Karls des schönen vou Krankreicli. welcher mit Marien einer Schwe- 
ster seines vaters vcrmähli v,-Lr. Der k^^ni;: lasst ihn conftrmircn und ihm seinen eigncB 
tiamea Karl beikgen. Et bleibt iia«b dem an 1 leb. 1328 eifi>lglan (odo KarJa dea aekiMB 

fon daiNB BaaklMlier niBif w Talaia« der üb wn 
giabt Vita Kam» SS4. 



133 1 
Mira 29 



1332 
Sefta» 

Nov. 25 



Pavia 



iiixta Castrum 
wA Felicia 



Ankunft mit seiner gjOinillin bei seinem vater. Dieser vermittelt um diese zeit einen frieden 
zwischen den banocan vm Oealtaich aad den aaa Italien Baräekgakehrtea kaiaar Ladw^g, 
geht dann nach Tirol, wo er aetaea availea aohn Miaaa nnt der toeiitar keriog Hdaiidia 

\ Iii K iriuli! II AT.ii-'.iretT (Miultascb) verlobt, nnd von da nach einem aufenthalt in Trient 
n.ii h l'.irm.-v, wi ldies si< h ihm mit vielen nmlcrn st.nlfen unterworfen hatte. Dorthin iässt 
könig Johann seinen nun ins sech-sz* hnic l< Hensiahr trelrnden erstgct'ornen kummen. Vita 
Karoli 336 folg. — Nach Anaelnie UisC geneal. 1,102 wäre iedoeh &arl mit aeiiusr gemah. 
Ii» Mkra i» aiai IM» nadi UtwObrng gehitot «ardeB. , 

Anknuil auf charfreitag nach einer reise darch Lothringen Burgund und 6avoi. Auf ostcro 
dann ein (angeblicher) Vergiftungsversuch dunil Aa» ViseoM^ daai Karl eatfeilt wilNad 
einige aeiaea gefolgea aadtoa i mc n . Vita m 
ZatanaaeatnAea mit aatneai vailar. Meacr flberilaat »aa die pflage der. in lullen gewonnenen 
finder and seinem sohncs dem markgrafen Ludwig von Savai aad fdtt akch ftankceieh. 
Als ein theil der städte abi^lt entfernt sich der pBeger nnd Uiat Karin allein. Vit« VK. 



de Laodulphis indici et aaditori cnrie pateme et sue acbuig goldguldea 
Ar beuUnng a»d goldgulden wegea venendaagea deiaellwB aehaldig ta aei». 

KcgisiT. priv. von PaTia bs. (fol. pap. sec. 15 vel 16) zu Pavia bl. 6. 1 
Schlacht. Karl unterstützt von den bürgern vtm Parma (.remona Modcna und Reggio schiigt 
die gegen ihn verbündeten hcrrn (namentlidi dt ti niark^r. fi n Ki luald von t l. . Mj-iin dcUa 
SeaU aad Aao Visoonti) nnd eniaetsi daa von ihnen belagert« casieli. Damais wurde Karl 
aaa littw aaiöklMia. Vita SS», loh. Vitt. 4U.rMr.Zilt. d«l. VOImiI apad Mar. M,«7. 



U.B6& 



r. tvaa. 
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Karl markscraf von Mahren 1333. 



1333 



Tarr 

Web. 26 
tl4 



• • • « 

1» 

- n 

- M 
Oct. « 



1334 



Parmc 
Pafi« 



V«nM 



Mcrut 



1335 



Fcb. 00 
— 23 

Apr. 16 



Zooj'iuc 



l'i brr liii^r nich I.tieca wo er sich eine bedeutende gcldsnmine verschain, nnd dann wieder I 

Ji r l.niiitiirdei seinem znnickkehrpndrn vatcr entgegen. Villani ap. Mur. 13,729. 

N'rroilii^inii^ mit si uicm \.it( r. Villinii 

Vergeblicher vcrsach mit » iiu ni vater die stadt zu nehmen. Es gelingt nur die ktirg, welche 
sich voth hielt, neu niit br^ützung und Icbciismitteln za versehen. Flamma ap. Mur. l^tOOT. 
Dun TCrwQatnig dea WUiltodiiidnin iu4 aki^Mn «nsriff mt BwgUM. Viu Ml. 
Pfingsten. • ^ * . 

Befreiung (inrrli si jnrn vnlpr, .tis er von der roehrull im lllMgni Mar rtflUhoiUW WM. 

Die bur^ von l'iivia pehl verloren. Vita 242. 
f^eDchmigt als 4lomini rcgis Boenile primogenitns, Luce dominui, auf bitte der Stadt Lutea meh- 
nre auf deu dorttgea könicUchen vic«r, die verfuauug und die verwaha^g der siadt be* 
alflidb« «afileL Mawrie iMÜm 1,238. t 
IkMOB ib«r d«n lod Gii%i» DcUb tm VImum Mf Haitt hiMMUUnC hkr tat dw diocM «•» 
Pfenu. >nuM«. 

verleiht dem Vnn^ lolm Au «cOflid iMdb Fortsgitmiy dai cMlell Comiwm. Mnk Lwck. 

1,285 extr. 8 
Beimkehn ud wird er nach abgeschlossenem waflonstillstand hier von den hcrrn della Scala be- 
MheufcL Com. Par. de Cent« «f. Hnr. iJSiB. CortMtiu »p. Hur. ia»6G9. — Die reiee ging 
dam miter dnreh Tirol, wo er seineB brnler Johaan, nd durch NlederBalem, w» er eetee 

Schwester Marsrirr tti-i und deren einrisrn snhn sieht. Vifi IIH 
verpDitlitet sith als tievotltiiäthligter »eines vaters secen dtii herzog ULiuncli von Kiirnthen, 
dhfs die demselben schuldigen 40000 mark »ilber von iiäch<iter lichtmess an zu Kegensburg 
in genannten terminen bezahlt werden sollen, und stellt deshalb bürgen. Beitr. zur Gesch. 
von Tirol 7,220. Im eingange nennt sieh Karl nur: des ktaigs Ton Böhmen ilterer söhn. 4 
Eining uchdaa er Tofa« im hkit«r **-'(n''' daa.pah aeimer mBltar bMaohl hatte, fiata 
vater enuuMrte ihn un dieae leit BUra mükgrafen tod Mihren wtd liem ihn awei iahn 
lang Böhmen verwalten. Karl fand keine wolmiiri.- \ <ir urnl tu iin r« ;< !i-.:ri(i r IVie seit 
Ottocar.1 zeit wüste königsburg baute er nun m ii, und iimia mit hülle der wohl^jcsinnten 
die sich an ihn anschlössen die TMlniieitcn bürgen und besitinngen wieder ein. Seine 
gentaUin lies» «r ans LütieUmig wo lie iwöchgebliebea war n aich koanen. Vitt M7. 
PMr. attdflg. Knmciaaa« aiMtd Dobacr <;UM. 



verspricht da 



etc. utd narchio Moravie der gröucrn atadt Prag die ihr von tttaig 
deaacn ^taMgar g ea d J t aiaMOOadiock g reat h eii!, von mn bis waih. 
nachten und dann aaf swel Jahre nigcaiehaite atawaiftaiheit eheaftUa a« heohichlaa. 

Pclzel Karl 1,8 ' & 

sieht auf bitt«; di ■i luir^^rrnK isti r'i »md der zwei geschwnrnen der kleinem Stadt Prag seine ein- 



wilügung SU dem eingerückten pvivileg 
anilehatr. Vabel larll^. 



Vaters d. d. Landau 27 mai 1330, die banO' 



Karl leiert hier die hnchzeit seiner Schwester Anna mit herzog Otto von Oe.streich. Vita 245. 
Frinc. aji. Dubner 6,267. 

iveif^faadet lür sich und im aanea aeinaa vtttn hStüg Jehaaaa dem heraeg Otto von OealreiA 
' f6r 10000 mark rilber, lor helmsteaer der an draselben vcnnihlten bAhmiscbeB priaeeaaln 

' itip bürg und die sl.idi Znniiii. LicluwMskj I*' _ I 123. 7 

jbe.suiigt dem kloster Oilrow (leUl Isla Benigna) deu ankaul gewisser gCiter in Lüben. Pelzcl 
Karl 1.9. 8 
Nachdem am 2 ajprii hcnog Heinrich von Kiiathen geatorbea war und am 1 mai a« Lina kaiicr 
Lndwig die kenoge ym OaitNiek adt dieaaa land kaltekea hatte, ao daaa 4ar Iqökler das 
hemgs Margaretha und dem verlobten derselben Johaim, nur noch Tirol blieb, kommt Kail 
mit seinem Schwager Heinrich herzog von NiedcrBaicrn auf korse seit per Daaabii aiveom 
(wi 'iiu'' ti.i' 1< } i- 7. oder in das vi rwai.sete land '0< beklnp;t das ackiBkaal iaMT kinder Mld 
kelirl diiuu eriolglus wieder heim. Job. Vict. ap. Böhmer 1,417. 
bestttigt den schtdmcisteru und denvicarieudcrkircbeinOlmützdie denselben von könig Wenzel in 
ciageriUkleB aik. vorn 10 a«f(. 1380 verliefcene abgabaalieiheit. Pelsel Karl 1,U. 0 



Karl markgraf voa MiliraL 1885« 



941 



1335^ 



1336 



Apr. I, 



Df«. 28 

1337 



im Mr'isse- 



VHHdi«Mteiii 



Bradft 
ÜDgarie 
iBBnMlkTeu 

im WiBM- 



FMduurie 



St. Zcnen- 



Prtge 



Thomo 
LMinte 



bwtiligt 4«r Miftfkirehe Mf dwa Wimfcw 4 di« eingerdcltte urk. »ein«« «aten d. d. ftag l| 
Mpt im muck ta ScUnmkgfa Mm kloaler errichtet vcrdcn soll. Pdael Kail M 

An diesem tag« kan «eil nlv all a«iMr M«v«niillül«ii geaaUia Beatrix nach Prag. Et wird 
gcKcn seineB Mhn Blailnnifelk geoiadil, aimmt deouelken fie verwaltang Böhmens, «ad 

lässt ihm von seinem ni^rlki;r,ifrülhum nur diu ti(fl. Um dicHi Ib'j zi it bccili.irLtetc Karl 
tn Pra^ cme gcspeustererschciaiiag. Vita 24ä. — Eutactiiodeuer kam diese iiD(pade iedsch 
erst im iahr 1337 n» ■■■twcfc md wwhn KmIb dinh BUlMa gtta I 
Petr. Zilt 4««. 

Belagerung in krieg gegen den hmog BoHto'von Ba M w to a- Wfl— teiWrg, der 'aidl «ndildi 

vielfarhrr Verwüstung seines landcs dazu versieht ein \ai>all der kröne Bähmen zu »erden. 
Der krie- war mit abwech&clDdciu gläckc geluhtt Worden, indem der bcnog ctniuai viele 
böhmische edle {gefangen Bahm. Vita U9. ChroD. princ. Pol. ap. Stensel 1,1Z4. 
verakittet ia geiniasbcit des eingerückten vertrag« swisctea aeiuM vater fcönig Johann vw 
«■d dem fcersog Loois von BonrVin, di« betMfh it» ctMMi Mil iir toddm im 
Bwtfic hatr., d. d. an bois de Vinoennes dee. 1334, t« gnnaten der aas dieser ebe 
herr ergebenden söhne auf di« grabehaiken Lfitaelbiirg nad Roche. BerthoictHist de Lux. 6,30. I ) 
befreit das klosier Wrllrl.r.id Jass es nicht gehalten sein soll dem landzuden^cridii vun tudt 
schlagen und verwunduni^cn die »ff aeioca gütcrn varüülea auaeige aa maf.>ien. Pelael 
Rari 1,16. U 
■■cd- and nBftdfciil. F«lnel Kul.M«- It 

verfQfrt da?' die' Stadt Trebits, welche n.irh drr ffcstrrn von s<'inem vatcr getroffenen Vorsehung 
innerhalb dreier iahre mit mauern und gräticn versehen werden soU, rechte und Statute 
habe wie Znaim. Pelsel Karl 1,18. - 14 

(anpor Daanhio) Za ■eineai vataf amachen welcham and dm Un^ von Knkaa der kiaiK 
lad «aa a«m Mar aa M m«. dakto IrialaB atiia^ im «oimr aaf ffialarMaa (d. k 

TM» MO, VMr. Zilt des. 



Von leinera Tater »acfc Tirol gesendet, aas doH die pflege ; 

deniselb. n vtTloLtrn Mir^.irrti. damals beide noeh kinder, zu übcmehinen, wird er von 
den landleuten zur lührung der Verwaltung angelassen. Vita 361. Peir. Zitt 490. Nach 
dem Cent Par. da Omia »f. Hnr. MdB «im lül ack«B in dac. ia UnA 
ciagetraOim. 

■ Ug aach «Man tmA it» AtttatAal (afaa dea patm «an OMi ah 

ger der hercoge von OesMicik Karl erobert die borg St. LaBhrecIrtsbcrg and verw&stet 
das thal bis zur clause von Lieaa. Nach drei wochen kehrt er wieder surSck. In 
reiten war er s-nu iM.lirt: .uis fsien bedrohten ihn die herzöge von Ocstreich, 
die Kaiern, aas west< n liit: Schwaben, aus Süden Mastin dclla Scala. Vita 251. 
\\ahrend sein valcr mii dessen cidam herzog Heinrich von NiederiSaiem ctneneits, and kaiaar 
Lndwig jnit heraog Ouo von Oestreicb aadreraaitt aich aa der aalen Isar (aiaaAbeialelwa» 
venacki Kerl eenieni TMer hfllfe an hri^en, haaa aber hei Knfitein gegen kaiacr lAdiriga 

snhli iiirbt iliirdiilrinjrn. A'it.i Z'i'i- 
bestätigt ncbsl seinem bruder Johann von karnthen graf von Tirol und Margareten dessen ge- 
mahlin uni der dicnste willen Albrechts von Vorst an dessen witwc Floridina genannt Sygaiue, 
weiland Antea tochter tob Slandenpt^, die haadTOiten am die har( Votat, nachdem aia 
vate dia vaataa Meli aad Ami aaafaaidimta«. Kag. Baia. it 
Ateeiae mit aemem Taler aaafc fcailaaL, 

Hier aaaMelt alah daa haar. 

Kreulzaug gegen die Lilhaner mit seinem vater snd seinem Schwager heriog HeiariA VW 
Baiem und vielen andern. Aber der milde winter gestattet kein weites vordringen. Vlla 
P< ir ZiU. 494. Wig. Marp. 64. 
verbürgt sich in der heute vou ihm raitunlersiegeltcn Otkonde scinea vateta für den hochmcister 
dea DentBcbordeBs. Reg. Joh. 424. 17 
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MM markgrlir von MikrtfD. 183f. 




Jiu. OO 



Jul. 4 



M 



Belhini 
Fdiirnm 



ÜQIt. I vor Vollen 



30 



Nov. 19 , ßrune 



Zoojmc 



- M 

lass I 

Jm. ao Png» 



Vant I 

- IS 

— u 

Jon. 14 



Bfww 



Pr«i!e 
Norkbcr^ 



vom ttiMm ytner w^on dessen iikeriragoDg tu den entern ge^ebeM briefe. 
«Mt Mitoaii 4^ «Ar. 
R6dilt»ft «tu Mtamn valor. Pfllr. Zkt. 4M. 

AbrHM ans Bßhmett Afrch 1faln«n ViupifA Croalim BahnatiMi Ui nr stallt Senii wtf er sich 

f itiM hilTi mi t d»nn diirrh lis( •!<■» iiAth'tfliHnsen votwtianischfr fahrzcui;i' critgc-ht. Viul!>3. 
Aiilinthnlt ^ irrwöchentlichfr im l<tn<l lU't patrurchen, wcichor ihn wühl aaliiimmt and 

rfnrth Ha^ thal von Cadort nach Tirol gelt-itcn fisst. Vita U4. 
iZwoikanpf gericlulicher in «kar gogend von Nennurlu swisehen BotaM owl Trioat, nafch 
I fe«tadignng K«rt Mll 4er ^^«rtMMMilni rlMmehift doreh Au thri Flalim Mer Castrum 

find PrimicTO rascli und hehnlifh Lzrn R' lliint) sich wrnili I Viru 251. 
Einnahme dipnrr draon dclla Srala aiih.iagniden Stadt dur<li übtM'toil und ILsL. Vita 254. — 

Eodcm •anno viii iiilii duminu^ ( arolut iMSfIt CMM* iillillll HtatiM ftt iMMtalak 

Ooat Par. de Cevola ap. Mar a,6ao. 
BetagertHiir litgenM«. 

verMndet sidi g^tneiaMfeaMick mM stteofa kmder Johann von KirntlMfl mit VcMdig Flonaa 
tfaSHnd Fmara und Manhia f«ficn .Kthtrt nnd Mastin della 8c*la vJtqot ad ooasumptiooMa 

rt HrsiTiirtioiiriii i|is.iriini. Ar<In\ lii r fii ,v_ r!,e26. Paiacky Rei»o 76. — Nach CortvsiM 
ap. Mor. )2,>t>i'> w.irr- Karl <'r.vi am 13 ao^. nach Vcnodic; g<>kommen nnd daaelbtt feierlirh 
eoqrfhngen wordm. I9 

vcrsetit fancinachalUieh wl eaiiiMB bmder Johann graf von Tini dem Tigm voa VUaader» 
wegen dienslen und vor Volteis erliltenoai schaden den hof m SeheA mmI ein gut tm Oos- 
xensatx trm 200 mark. Heg. Buir 7,1'U. — Voltera ist also der deatachc namcn für Fcltrc 20 

Einnahme der atisg^-himsortcn «jilt »arh srincr rückkuntl von Venedig. Die bclapcruiis weiche 
auch während seiner aliwesenheit nicht nntprbrochcn wurde, halle sechs wnchcn gedaofTt 
Karl bestellt im haaptiente iber die eroberten sadte and iiber die ümiere krtogsfnhra^ 
gtte« Ao VersMoe«. Vlla Isa dutmkm a^ Ihr. md 8Mk Cert. Pnr. de Ca. 
reta a^ Hht. 8,«»1. 

Heimkehr durch Tirol nnd das Innthal nach B«ihmen. Karl verbündet sieh nun mit den h er a e- 

gm von Oe.strrirh niii drnrn CT vorher nicht befreiindet war. Vita 2i6. 
bestätigt dem kloster Willehrad die eingerückte urli. seines vatcrs d. d. Brünn 2 man I315i 

MSOn gericlitlirbe immunitiil betr., so Wie llodl «ialgn gCMIUto WM IMf OMOUT «llal- 

Icnc privile;;ica. Pelael ILarl 1,16. ' U 

bo«tntif;t dem prcmonstratenserkloster Liica das elngerSckle privileg könig Johanns d.' d. Fshtf 

ili7. i;i .\|ir. vcrl -ihnn^ ilt - -n.h^rTiclifs zu Znaim b<-tr. l'rlirl K.irl 1,111. 22 

b<'5idtigt dem»t^lbeii tun gleichfi» d. d, Pnhurlilz 10 apr. 1336, gcricliisbarkcit betr. Karl Pelsd 

besiUiil 4eB kteateiierm «fe» St. Franc iscua-lmfilala an der prager bMkm die c^mattchM wA. 
seines Vaters d. i. Pta^; 4 apr. 1337, dte erwefhimg von j;tltem n Dolan hetr. ftliet 

K irl t,iT Ii 
blics>t niii dem küuig Earl von L'nm.irn ein IrenmNchaK^l.rindni^s. Die urk. scheitil verlorr-n, 
wird aber cilirt in eiMT Udem urk. bei Lndewig Rel. 5.492. 25 
beiireit nach dem vwgai^ aetnes vaters das eist, kkwler Saar in lUhr» von der allgesMines 
ädsncr, hernä genannt, iinif hesiitigt demselben das geschenkt erhaltene dorf Ben u l ih ow i te. 



?tfiii' :ir(i Dipl. «Jumml. 2.«'), 



2C 

[thnl detiiM-lben klosler die LMiade. d;i«s CS auf .'keinen südTn in Mähren stock und iiilg,en haben 
I mü)f;e, um schädliche Ictitc wie iliebe r.'uitMT und brriiner zu rechtfcrtisen wenn sie von 
I geringem stand oder bauem sind; sollten iedoch edle oder wladiken auf den klootergätctn 
ein derlei verttMhoii begehe«, so müaaeD sin dca hotodutgeiieht tterBabca wi a dsa 
Peizd Earl SMiMi Dipt. Saud. ijU- *f 
hekeniit Yom der grflascfh Stadt Prag lür seHe -hedtrlMase md den heerrag den fcSvig« von 
l'ngarn .VW .schock groscheh als darlehn erhalten zo haben V< \/r] K .rl 1.22. 28 
bestitigt auf bitte der bärget von Nömberg das eingerückte priv. seines vatcrs d. d. 15 dcc. 
1326, sicheres gcleil für kauflente welche durdi sein land sieben betr., und verlängert des 
MlMwMv^giMniÜ Mi «Mii nnf «ni aaBnale. Abaehiiftlkh an» Nnn- 
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TrcTiris 



IUI""""' "ill l«Mi"«^^=^^^^^^^»™=^^«SE9SSS!H 

b( rc durch I^tchnor. — Damals aUo ww K 'trl auf dt r ri L->c iiaoli Lütielboiy ra ■ 
\aier, von (jrr «r iedocb scbnu Mi Fraokl'iirt »udir uiukttirtc. Vita 158. 40 
^kkUH 4cin burfigrafon zu Znaioi da4$ «r deiu .Ujt \im Lucü gc^un die weiubaner in der plar- 
r«i Sciuttvw bflüiobe» «r«lclM kwm^ jcbatea ImmI>1cb wftUwp* Pelsel Karl 1,113. 30 
(sopor AlhM) giebt |wiM cfavilUgnag so «Uw in fudu 4ie jeto vatw 4« nkdcni aUdt 
IVag rmgfiu der bohsicliligtCB .neoe« pdaMeni«^ gethaa hat Pclzd Karl 1,10. 31 

I ) bekennt von d<>in abl Peter nnd dem convcnt de» klusler« Köiiia^saal. «clehe» so herab- 

gekomnicn im. di'-s chsscii JiutliLsuUf; wegen dfui ilruck -ran r ^tlmlli( l) bi \.ir>(;ind, für ein 
demelbcn geoutchtes üarUhn von laMeiid schock prager groschiu. aU iilaml erhalten xu 
haben ein goldne« kn^utc, welchem köai^ Wenzel üeiu ^o&syatcr dem klostcr geschenkt 
jU» iM«g Ludopafg. ü aiglwiak w«ajwiekt at 4mi kkaler iikriioii MM» aahiock 



Reiae nm knmken ktmg van Ungarn. Wiferani Karl mt Her fcefnvetse iit, be^bt siek 

vatrr 711 kaisrr LudwiK und nimmt auf desK-n fälscht- v()r>pio;;clun;;f n /ii Fr;inkfurt am 20 
niarz srine lande von demselben 211 leben, wa» eine bediuleude ».iiaiiiiung zwischen *ohn 
und valer veranlasst. Vita 258. 
(oMguM. dioc) Anf die juckri^hl von den xwiseheii liaiaer Ludwig und a^incm vater atatt ge- 
IManen Tvhaadlnagra Irietkar n sciaem nitar gaeOl, oUirt er nllo dieae TaiMge Ar 
erschlichen nnd weigert deren bcsie|:clanK. Vita 25S. 
weiset dem kloster Koni^is^aal ircwissc Kclder anf das goldbergwcrk bei Schlaps an. welchca 
vor kurzem ciitilrckl wi.nli !i l'ilrel Wt-nrel 1 vurr. 5. 33 
macht hier eine |i;utliche ricbtot^ zwischen dem ktiuig von Ungarn und dem bi-rzüg von Oesl- 
reich. Vita %>ti. 34 



1340 



genwni 
in Monte 



maektiail m&he «iae anwflhnnng awisehan attinem vatat und dem hctng NioaUna van llrapfnn 
Raliiwr. Vita US. Lettttftr rnnMe niniliok OmdlA aweliit gacbn ■ 
■od die Stadt Zucktnanli'l u « t\. abbrcMll. Var^ Urit. dinNtlMB vmn 

tag nnd ort bei Ludewi^ Rcl. 5.ö6i. ^ 
Kinnahntc und deniolirung dieser bürg nach aeiinwßehentlicbcr belagemng. Vita iS9. 
B«i Miae» valer an ende ioli oder AaHing Mlgnala. Er wird von deaMaUmi an 

Tcvtrelar in Bdlunca enumnt Tibi tS*. 

Nachdem er den Peter von Rosenberg an .iciner statt in Böhmen zurückgelassen hat. Sein 
Schwager herzog Heiorich von NiederBaiern war seil dem 1 sept. gestorben. Da sich kai- 
>< r Ludwig srhon drr vdriiiuiidsc halt titid des lande« bemächtigt halte, zieht er weiter. '2.VJ. 
genehmigt die Schenkung des dorfes l^ythgc seitens seines vatcrs an die kirche IVicrs. Kci- 
scbacla Rep. In Cnblena. M 
Zu seineui vatar. Dana nit diaann dem kiii|g vaa Fraajtteick m kOlfb gngaa den kCnig im 
Englaad. Aker ea keroit za keiner teUaekt 

Ue^bsichtigetid dem künig .\ifbiu Villi von Cutilien gegen den von Granad« nnd Marocco bei- 
aoatehen, vird er Uar TO« aoiaan valer wlgakalMi nad dam mit iiadb Av^inaa 1 
ViU 260. 



in Franciam 
in Bawatiam 



rhandlangen mit pab»t ftencdiat JUl wgeo dem peterspfennig der bre^ lauer diocea, BÖgBcker 
weile aaboa ende voij«a9 iakrea. Ka^ ladBt-kMT .daa Pe.tar Jjkiger alt cardiaalkiaakof wie* 
der, der ab alt ^ Poteap -ikm :iB ^liiii« Undfriakraa iqi ftaaaiaa 
w:ir Heid* pwffciBOhp ilali kibMÜco orMaw .Mf $t Befaii md JLarl dea 

Vila 200. 

Mit seinem vater. ViLa 2r>l. 

Zm feiner acbwester Margareta, der wilwe beraog Ueiwicbs von NiederBaiern, die dorcb kaiser 
Lndwig bedrfldtt wnrda. Er ftndot aie indeaaw adion wieder geaäbnt and^gakt darok 4M 
eratift S«M«rg» 4mA 4u flmm» ^ .6«rl«Kmd AIMM bm 
Vium, 

tnäm jki k MP , ifolfhar Atta. IM»f Vicolaa» vea ' 

4^ 
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In Pohwiiii 



am 



Bellanii 



MM M&hren) zam banptmann von Tirul ernennt, und dann mit ihm weiter zieht. Viu 261. 
— Hieiber gehört wohl die sleil« in der nchaiu^g de» Otto voa Aur ]iAes«n in Puaeir: 

«Kpauu imiwi «finofi THtaitial .... in nllt« {pMnut 4« Batenbndi i 
(ntalich Joluuyi) ivit tat Bohwih« Mr. mr Ctadi. von Tirol 7,lf6u 
Daun vastk könig voa OiMM dam ■■ hMg Kwl von Ungani ailt ' 
soll» i.u iwi^ I Job MhiriitgWMhii.iiiiiksnf Iwb) «loh Maua vw Tirol 
band. Vita 261. 

Zurück nach Tirol auf die nachricht dass Albert eio natürlicber brader der Margareta Manl- 
taacb mit dorm boAnoisier und dm banne* nri* «Mall von seloem brader «iane. Diaaaal 
gelingt «a den tnabnKh m mtardrAekoa. Die böd«! brtdar beaalMB au 9m Ivg TM 
(natürlich mit Kuhmcn) und ütellcD )U* Maiganla, wekhflr Karl Mocb ll«iM MklM 

miul, unter aul.sicht. Vita 2til. 

seiner Schwester in NiederBaitTii um ihr beizustehen. Vita 262. — Da diese .ichwester 
udtdem ihr einziger sobn Johann am 30 dec IIUO geatorbeu war Beiern verlieas, an M 
mal nacb Prag snrückkdvte, und am 11 inli 1341 daadbat alari, ao arnaa dioan niH> ^ 
achonPalacfcy richtig bemerkt, mthwandig Ina iabr 1340 fallen, waa för die fe atH aBni^ 4er 
sonst sweifitlhaften acitfülge entseheideni bt Vergl. Frue. ap. Dobner 6,tS3. 
Hierher nach Täufers ioi I'u:3lerthal, zurück durch 4aa SaUwgiacha. Karl «tarft aiah HUI «!«• 

der in die italienischen hAndel. Vita 262. 
Hierher dardt das t|ial von Cadore. 

des TOT der bwg Uegendcn Heekena, und bald daranf eüuuükme der bmg welohe da« 
i H Wi n von Camino «nd den Venetiaiwra gebSrte, £e nnn Karte Adnd« 



Zu 



Tridenti 

BeDod 

Groricie 

in Boheniam 



5nbuTl)ium CASlri Jnnu-llarum in visilia sti Wcnctslai, et sir olisi li' iic f;icta ip.<um oV.tintiL 
Vita 262. Mensc uclöbris donunus Carolas lllius xt-^i% Johanüii qui donuuabator in Beiluno 
et Fellro obsedil Zumclia et cepit. Cortus. aji. Mur. 12,!)04. 
Anfentbalt lingercr hier und in der gegend. Ende novembcrs wird die bürg Penode an Gar- 
d«Mn van Karl aingnanunnnj etwna apUcr «tglabt licb Am aMb din tant Bel^ ri nn 
in der diocea Vleenn. Vita SB. 
Von hier ans dem [tatriarchen Berinnd Ton Agld anf deaaen bitte über Serravallo ins Friaol 

zu liülfc. VH.i 263. Beiiess ap. I'elztl et Dübr. 2^30. 
Belagerung der bürg. Auf Weihnachten liest der |>a*riarch im lager die messe im hämisch. 

SSi: Job. Vict. ap. Böhmer 1,440. - Der «altan Tariamf dktM ml«M fafaa 4m 
Odata garichlelen kampCea ist sieht baknnnt 

Zurückgerufen von seinem nun ganz erbliudetcn vatrr. 

ernennt gemeinschjftlicli mit seinem vater bevollri],irhtii;tc um zwisrh^n ihnen einerseits 
kaiser Ludwig andrerseits einen frieden sa verhandeln und sbsuschliessen. Deaksclir. dar 
Ak. n Hänchen 14,217 extr. S7 
erklM dsn aHatadt Png nach dem Vorgang aeines vaiers IM vw «UÄ abfaben Ml nnm iahr 
IS44 »adidem solche aefaiem Tater SOOO achock groschcB fn iwni leraiinea an saUen ver* 

Sjirorhen hat. IVIzel Karl 1.80. 38 
.\n diesem t.age stellt« ihn sein vater ab seinen nacbfolger ia der regierang Böhmens den ver- 
sammelten stand«* vnr. Tergl. den deafUltigen mrkeumngabriAf dar aindt Fkng. Feinnl 
Karl Xfib. 

yotUm«« dan frlUMn beim «nd «tewnlaain vaa XOran die kMln dan nonnanUoatew (Maw 

aufzttnclunen welche sieh durch entfismug tw den gUen der alettaifliabt dea kk^t'T.i 
entziehen wollen. PeUel Karl 1,26. 39 
verbietet denselben die leute de.s klnMers .S.v.ir ."iiifzunehmen. .Steinbach Dipl S.innnl S.fiT. JO 
befreit auf bitte des königs Casimir von Polen dem kioster Königssaal seine besitzungen, nan* 
lieh die ll>!g Land^perg und die sLadt Landescron, und widermll die von seinem 
bewirb««, verinaaenng der viUnn Baues and Bela. PaUcky Ueber FanieUMMr MS. 
b«atltigt den bflniem von Vreslan Are Privilegien, and verspridit eidlich flr aicb «id 

nachfolger iolchc nii' von ilrr kröne Brihnien zu trennen. Klose von Breslau 2,172. 42 
Vertreibiuig des Johaiui von Böiinien aus der grafschaft Tirol. Er halte die gleichnamige bürg, 
iraMw er mit dar 
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fand il rr tii'i seiner rückknnft die böhmuchr {irxafrun^ hrrau.igrworfcn ond die thorr- ver- 
si:hIu!Mi-n, Qiid war Romit ^<^nütliigt das laiid zu mridcn in welchem er sich weder ach- 
long noch liebe tu erwerben gcwvaat h»tte. Diese vcrtreibvng ging von den landfaerm ans, 
wctelw «jaea aatürlieiwB lierro luiben wollten den »ie m* Mum» «ke wü der Margucta 
nblt nMkr «warteta. Hüviiwr in anternduMas «am Umpgtia, Ab AM ledadi 
nicht handelnd auftrat, und kaiscr Ludwig, welcher im folgenden feb. lelbst In Tbol er- 
schien and der vermihlung icncr mit seinem ersigebornen Lndwig fnaehdMB deiHen an> 
rän|;li(lR'S widerstreben überwunden war) beiwohnte. Dir fruhi n- chi' wurde ohne weilers 
aU nichtig angenommen, obgleich dies durch kein urtbeil da betreffenden gei^tlicben Be- 
richtes, «te lieh gebührt hätte, ausgesprochen war. Nun wendeten sich die beleidigten 
Lütaelbatger ma kaiaer Ladirif «b» and «eMosscn sich an HabsburgOesircidt. — Hanpl> 
tevge Sber dtete bto anf neaere teit oft anrichtig anffiielkssten voni;inge ist lohnii von 
V'ictring der ohne zwi if. l mit rl. ri iii' ii'trti tiamli Itiiifn |ii rsniilitli lii kjiint w.ir Kr fijt 
apud Bühnier 1,440 bis 442: Johaiitus Buhcniu: re^ii« üliiiji de cuniiutu exjiellitur I vrolcnsi, 
nobilibus tmc periractautibus. Hoc cum iniperalore . . . cum uxore saa . . . cum sccreta- 
liii qaibaadam . . . prelaaerant. . . . Nicbilominns (naebdein der cingedrängte bischof v«a 
firaUag der die ebetebatdang aaiifteclMB lellte darcli alsBa itan tm* ffeide du leb« 
vetkrea hatte) cccicslastici iuris formula poslergata, later ladiiwiiinB et Haigaretem aaptie 
calebraatnr. Vergl. noch: Boucner Annalea bei Sleyerer 641. Chron. Mod. ap. Mar. 12,1177. 
Beness ap. Peb.el ei Dobr. 2,277. Goswin ap. Eichhorn 124. Pat Ml f rii t vom II april 
ISIS bei Baynald § i3. — Die aoT eine angeblich dareh Ludwig den Baiern selbst vorge- 
nommene elwMfceidnng bezüglichen kaisernrkk. (eitirt Reg. Lud. 222.'>) sind gleich den ab- 
bandlangen aar vertheidignng dieses nnterfiuigens (OoiL da Oekaa Trad de iaried. impe- 
fateii» In eanala autriBMaialibiu in Ooldut HoaariAia aad HAaBii de Padaa IVacl. 
(leiclien titels Ebend. 3,1383 odor richti-cr I^SI) fihric.itr di < rnbctrögcrs (iriliia>l . am 
das seines sacramcntaliscben cbaraclers berauble chcband auch schon in alten zetien als 
minder bedeutend und welllicher gerichtsbarkeit preisgegeben danostellcn. Es ist uaer- 
freaUeb am sehen dau diese s«ge and den Alteren beg^ifliBn so gaas widersprechende tim- 
■elkaag ao Isoge' glaabea Indm IcaMa (tnletit Boeh ■■ Jhm im B eai i a hMhaa laehislUl). 
— Die Worte welche PaUcky Gesch. TOB BSksWI J^JM imgMUk SW BaMM fBgea aUk 
anfuhrt, finden sich nicht bei Bencss. 
benrkundel dum weder <t ii ' Ii Seme erben die (nach iirk koDIg Johanns d. d. Znaim 16 nov. 
1341^ verirag5uiiuMiigeu IClOOO aark, oder statt deren die prandscbaA der atadtc La und 
WeidboiVii \oa herzog Attiacht W» OMireich anzusprechen haben, bevor nicht tw sebea 
hmdcr Mmm, tan deMen geuMto im Maaltwb and voa derca aelnraMer die vcnidi* 
- brielb auf Kinttb«« beaiegak seien. Steyever Coai««nt. 1M> ^ W«(«i dar biar arwih» 

ten sclnx stcr I' r Haultajch vergl. herzog IIe!nrich.<! urk. VOB 1884 bci GONniai Ttataai» 
276 wo er einer kränklichen tochter Adelheid gedenkt. > 48 ■ 

bestätigt die eingerückte urk. seines vaters künig Jobanas d. d. Eans 9 oct. 1336, vcrzichtlei- 
stung auf Kimthen Krain und die Mark m gaasMit der haraete vea Oeskaicb belr. .Ueh- 
nawsky Reg. 1,461. .it^k, 
jverspricht zu mehrerer bere<^ii^unjflBs neuerlich mit herzog Albrecbt v(« Oeatreicb and dessen 
bmdcrssühnen Friedrich imdlxBlt eingegangenen freuodschaftsbbndnisses dertat rebelliseben 
hrrrn und Icuten keinen bi istäniT /.ii It i^t' n, aU: Dicht bei sieb aabaaalnaay irfalBMlir icncn 
gegen diese behülflich in sein. Stcycrcr Comtnent. 131. - • 4& 



bactitigt dem JoUia Baiar das ciaferückte pivileg Uaig Jibiaai d. d. Pkag !• ian. 134S, die 
«aehssduaelae betr. Ptdiel Earl 1,81. 4« 

verleiht der Stadt Egcr eben solche freihoiten in Mähren wie dasrlhst die .itadt Brünn genieast, 
wogegen die burger dieser Stadt auch in def Stadl und dem bezirk von Eger den ciuhei- 
«ischea gleich gehalten sein sollen. Pelscl Karl 1,31. 47 
iMiMt genniatchalUich mit seiacai valer dem Jobaaar Swaila «in« Mhreata «af flaischbiaka i» 
Vtig «a. Ptofael Karl l,|t. 48 
Ucbernahme der Verwaltung von ganz Böhmen von seinem vater, der nun binnen zwei iabrcn 
nicht wiederkommen sollte, gegen eine aversioaalsnnune von 5000 mark. Jotiaun gehl nach 
«Od SM vanraUat du laod ak ntan arfric, ViU Ui. 
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beütiti^ dpm bischof Johann von Olniütz und snincr kirchc 
OllOCW und l'rzemisl, It tztcrcs d. d. Troppau 16 iuU 12M. 
ernennt 4m frobst der stilr^kircliu zu OlmüU BartholoalM <■ 
dar wtA^a&tUft Uihna. P«licd Kari 

dnr Itttmier wie Eiter4 vM-OiMtet, die l«ut« 4«« kktfara 



die cincrfTÜLktcn prr 
Pelz«l Kwl 1,169. 
1 tescn .iMdftlger m 



40 
m 



dss i!iiden»iTicht zu laden. Pclrd K.irl 1.1 16. 51 
Ix'Släti^t dem klostcr Luca t un n ciu-crruckuui rpchtjwpruch d. ti. Znaiin 1 «ppl. 1272, dc.s.s<-n 
streit mit den bür^eru Tuu Zuüu betr. Pclzcl Karl 1,117. 52 
«er»priclit die bütg«r von Prag bei dca sUtnten m bandkjüwo, die «ie^ail seines \aten «nd 
seiner ennrilli^iig ftgtn die NAnkMgtr md radaw lawUwCe ib getiet destca dar ÜA 

odar Mflk aacliaa «erdw wm iB» ttxtu« dnrek Baieni ai 
Pdiel Rari 1,8». M 
bcaUligt dr.,. Milium Bn ülatt «B> 1W* do Wt>W 4ttlllg— ertalW» fCWIegieB. S>WM<I 
Urkk. von llrealau 14 
t den gebrOdera Jcnlzu und Bcneach von lUMnbnwIt ihr dotf BihICTiImWcI BH «iMM* 
Burkt (forcaM «Kidua>. Pckel JUri |,1J8. M 
«üddein Wacdanrili^ walehe* sein valer Mbat aaii«li5ri(;eii dSrfe» aa VMeli '««■ 

Koatclctz nm 600 schock pragrr gro.schrn -v (T].laii.!.: t hnttr. si' li .kk '!ir>< r j f in.lsrliaft aiu- 
zulöncn, versichert demselben {genannte frcihcittu, und vtrli-ihl ihm recht wie die gru.-.scrc 
-lai]! Pr.is hat. iVIzil Karl l!27. S« 
bestätigt dem oaeister Uennann probst n St. Peter in Brünn, Minen ant and hofgaiindej « i w 

Kadt BrOnB in iaiir UIO «bgeacUMaaMB wod Idar 
versekiedeae genuate freibeitcn. Peliel Kail 1|I0> tl 
klailer Lnen 4te pMhf dss «arkgraibn Prcmial von Uümu d. d. Zmjfb St 
Wir. Feind Karl 1,11». OS 



HofU^ in der l^ieuzeit, welchem Ludwii; küm^ von Ungarn, Friedrich herzog von 

nnd viele aadare Jicnji beiwekaen. DoithiB kaaa die nackrickt dau könig Rabatt vw 81^ 
dlifla (am 1» Um. IS«) geatarbas «ö. Beneas ap. Pelael et Dobr. tdk. TttL ^ 

Böhmer 1,447. — WV°en der thronrolge in Sicilicn (d. h. Neafd) aahiiak Kail U das 
pabst einen noch vorhandenen brief. Pelacl Karl 1,202. 
macht deni küiiif; ( i.Mmir vun l'olen bestimmte Versprechungen über die ni' k/ ililun^ oder 
pfandschalUiche Versicherung der van demselben aur seit grosser n«tli eutlivbcoen suuuaen, 
das8 ini nickteiföllungslUl ktejg £«dwig mi Upgaiii den fc«Bjg Cwiaiir 
Ladew« ScL «jUO. W 
cirtaebeidet einea sirfiehea der grOsaen stadt Png nad der sladt Eger entstHndenea atrelt da* 
hin. fr der letzteren, ihre von rrmii?! Iien kaisem und böhmisrhen köiiif;en irhalteuca 
Privilegien hesiatigend, die zoll- und uiautht'reihe^l ihrer bürger im ganzen konigreicb Böb- 
men neu beurkundet, die cntgegenslcbcaden atotaia« der Bladt Ptag anlbebt, nnd der Stadt 
%er geaUltet «nk aUenfalts durch pfäodaag tim frager bärgen w«ge« den ackaden 7^.. 
erholea, dea ikaea diese sta<^|||bfib> rcdrtiglBr waiae deaaoeb salögen nödiie. Pc 
Karl 1,31. *^ 
(in domo frairutu >liiioruui ad Muig|^||buai) bestätigt der grüMem Stadt Fra^ das cingrruck^ 

" ihr aia bei ihren 



1 7.\k^ 

;k^ 



Privileg seines vatcrs d. d. 
bandhabea, i>ebel Jiazl 1,9X. 
vatafricht daai Haialia Büawar and deaa Thaniia Wolllin seinen nrburem au Kuttenberg, 

doaa dieselben um betrigc welche ihr venaügen Obcrsicigen für IW aelbitaehaldner gcwo^^ 
den sind, sie bis Weihnachten nm keine sAhlung anzugeliou, vielmehr voa allen wegen ihn 
i'iiiizü^.-jn^cnrii v(T[>nir1itii[i^(:n zu (-rii-di^cu, auch ihr anit vor Solcher atledjgaag Biaht 
durch andere so besetzen. Sluruberg liescb. der bubtii. Bergw. lb,77. Ct 
varfUndei dem Heäalin Euhmcr »einem urbarer zu KutieoherK wegen einer schuld voa 3708 
.•ehaek faagar pmtktn die bnrg.wd hemchaft BäigUU ts eiaer sehr «eitUaftigea ark. 
Ebead. lk,70. - OS 

rntirliridct dMs das gut Kopitz dem klu5tt-r SeJIi-r t;f'hrirr . dais dagegen das kloster dett 
rigea besttsom vicraeha schock labrgeld und eiuou wüiterrock geben solle. Pelael Ww« 

aal 1 «MK. « i«o McMB flMMd« A 410 ate U t 
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rt ^ fi kl» iMfMg Betctiw« vm 8 cMw i— » kmn Tan Mig, tcteen »clniifert MnMwn 

halten und zu .srhülzt-n Baibin Mi.tc. 8,36. Hb 
vcr(^ich( friedm tm hallrti mit l^iln-i? ilrr sich kaiiier nonnt, mit dr&sen si,liii icm m&rkgth- 

(Vn l.ini .\i:; \ iHi Itraiiiicnhurj; niid liirrn h( Hrni. iiimiiU «ueh ili-ll biichuf Friedrich von 

R*gMu>bur$ und di« niiiit in diesen irieden, mit vorbebalte&er •eebsnoaMlicber MÜtMadi* 
gniif . Denkschr. der Ak. M HAnchen 14,66 estr. M 
Seatattct 4ea NisoUnt haimg vmi Schlesien mi hem ia MiBUnteg^ mü «v «lle seine laai* 
ihm «nd seinem T«ier niKcrRcben liat, nif den ftll wenn er ohne erhen sterbe, dass er 

wf-^on griiÄsmi und u it n rhem bcdürfrii-sr il ivnii v< r.iusSLrn könne, drrizcbn weichen 
narhdcin rr dm zu vi räuswi nidon gegcusiand ihiu und sciui tu vster angeboten. Sommcrs- 
biTg Script. 1.850. «V 
schenkt der aJigebrumten Stadt Itimbniig w der Ell» un dem wiedcsfcevsteUuig sn erkithwin 
ein 

tluit der niiuilcm .lUdl l*rag dir gnad das.^ deren bürger hinfort nur vom bodcn und dpn hof- 
stalli'n ihrer h.ioscr. nicht aber von dirxcn .'(olb.st, ."itruprn zahJrn sollen. Prlzel Karl 1,38. 69 

vrrkaufl di ii hnidrni Jaroslrtus und Albri rhl von Sirrnbi rj die hm^ l;ssow in Mähren mit (je- 
oannleai bodeulvndt;m stigehör, welchem denselben sein v.itcr für ihre dienste und verlnsle 
«m 1000 marfc grosehen vetpfandet bat, und worauf sie ihm noch 300 mark gesaUt Itaben. 
für diese genannten anMi n, nnd balebnt sin dank nacbdem sie dieselbe ihm 
getragen, dergestalt dnsi ito ihm davao mit csnca riltar pfitd häm wahn nnd 

I gehfliigen pJbdcn disM sollen. Pobd larl |,M. 70 

Vcrbsndluhgen auf dem za die.<>em zweck (am 21 und 23 ian.) in dem beDacbbarlcn Cham an- 
wosendoi kaiser Lad« ig wegen den tiroler vorgiDgeo. Loidwig bietet dem Jobann als 
«nisdUtfignng Ar die Manltasch md Tirol eine a einsr tichler nnd einen stdinalhieil nach 
seinem tode, bts zu diesem aber di« Läwitz. Wie aber boten von könig Jobana kommen, 

ih r ri ll niiKl r^'. « Iii l iillirli mit .(cni p.\^l.stlichcn Stuhle gccen Lodwig verbunden hatte, 
bricht Karl die Unterhandlungen auf bitten dieser boten ab. Bencss ap. Pelael et Dobr. 2,332. 



ChenHi-i 



Slgnn 



Anftflthnh «ihread der Attenaeit, MwMem Iirt TSn 4oia a w iehr lg en pabal CleaMna Tl, m»- 

nem allen freund, aufs feierlichste war empfanden worden. Der pabst vermittelt einen ver* 
gleich zwischen künig Johann und Karl: erhebt sodann IVag zu einem crzbisthum, und be- 
stätigt die dort von Karl gestiAedn mansioDarien. Mit l iiior anwesenden gcsanduchaft kai- 
ser Ludwigs werden die verbandlangen fortgesetst. Beneas ay. Pclsei et Dobr. 2,33ä..— 
Was dieser schrilltteller ym aock ««iien pcnfloBdMn vathandtai^a «Ü kaiser Ludwig 
aa Baad and Baebcfach aagl, ennangelt Ua isM BMk dair miafaij dniik vkk. Ver^ 
an«A Vita 109. 

(in ili III caslel zu (Thermes, Tuller bischtum«) schreibt dem herzog Albrccht von Or^ireich, da«« 
er den offenen briefen desselben entsprechend, heute vor setneu vater, dem kunig Johann 
von Böhmen, dem abgesandten des bcrzoga Albero von Paehaim geschworen habe, die hat 
ralk awischen Albrechis söhn Rudolf nnd aeincff eigtoen lochMr Katbi^ an YolUhhreai wenn 
der heilige vater setaw dispens data erth«ile>. Siejwar Gmm. Md. f t 

willigt in den verkauf von Poitvacho seitens seines vaters an dln glilA ven JlaMV. Stfldaaia 
Monumens anciens 929. Bertliolet llist. de Lux. 6,59. ' n 

verbündet sich in einer gemeinschai'tlich auügeKlelllen Urkunde mit Friedrich landgraf in Thü- 
ringen und markgraf in Mcisse^ (welcher aacrst genannt ist), beide wollen sich lebcna- 
liagUek helfen mit hundert bcltnen ond naeh waaliaiaa ak nielir; aaagnnoawaa iat aar 
daa (daiiBche idah, daah anll der andre aeakal hleihaa, awna dicaea döi eiaea tapMi 
fetadea wollen sie keinen dordaag gestatten, itahereien ans einem in das andere laad 
wehren. Dobncr Mon. 4,315. 73 

beurkundet daas er nach rath seines vaters, seiner freunde und seiner mannen einem noch sn 
bestimmenden söhne dea markgrafen von Meissen eine seiner löcbter, die er ielst hat oder 
noch bekommt, rar ehe an getan geMi bah«. Haache V(kb.anr eassh. vonDfeadan IM. 74 
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UoAag grosser. Erzbischof Amcst wird mit dem palliam bekleidet and von ihm tugleicb mit 
köoig Jobaxin und deuen beiden söhnco das fundament zum neuen dorn gelegt. VergL 
Reg. Job. 

bestätigt mit seinem bmder Johann der sladt Breslau das privileg ihres vaters d. d. Lütielbnrg 
27 oct. 1343. Klose Von Breslau 2,178. Ii 
Hier aanmelt aich das beer der krentsfahrer tum sog nach LithMien. Viu 364. 

ileerfahrt gegen die Lithauer mit seinem Tater könig Johann von Böhmen, seinem Schwieger- 
sohn künig Ludwig von Ungarn und vielen andern. Sie kommen bis vor die ienseits der 
Hemel liegenden bürgen Belyn und i^y^^ti kehren aber zurück weil der winter mild ist 
Benesa ap. Pelzcl et Dobr. 2,287 und 336. Vita 265. Wig. Marp. 72. 
Rückkehrend hier in Kaiisch vom künig von Krakau verrilherisch rcsigchajtcn , gelingt es ihm 
endlich durch (ist zn entfliehen, worauf dieser könig die zum breslauer land gehörige Stadl 
Steinau belagert einnimmt and die cinwohner missbandelt. Vita 265. 
Belagerung dieser Stadt mit seinem vom Rheine eilig zurückgekehrten vater, weil der herzog 
von Schweidnitz ienc hall in Kaiisch veranlasst hatte. Die vortladt vrird verbrannt das 
land verwüstet Vita 266. 
ist mitaussteller eiacr nrk. seines vaters für Bautzen. Reg. Job. 327. 

Einnahme dieser Stadt, dann rückkehr nach Böhmen nach zcbnwöchentlichcr Verwüstung des 
landes. Viu 266. 

Heerfahrt gegen den künig Casimir von Polen. Die vorstidte von Krakau werden verbrannt 

and viele zu hülfe gekommene Ungarn in die Weichsel gesprengt. Vergl. Reg. Joh. 
thut den bürgern von Iglan die gnade, da&S sie, gleichwie es ihnen sein ^'orfahr könig Ottocir 
in \mk erlaubt hat, alle nach Mahren zu innerhalb vier mcilen zu entdeckende bergwerkt 
ausmcs-v^n und burgcrlchen (civium laucos qui burgerlehcn dicun(ur) daselbst haben mögen. 
Da auch von allen bergwerkcu Böhmens in zweit'clhafleu Streitfällen das recht bei des 
bürgern von Iglau gesucht wird, so soll dieses auch von diesen nach Mihren zu gelegcaea 
werken geschehen. Sternberg Gesch. von Böhmen lb,85. 7( 

gelobt seinem lieben vqttcr erzb. Balduin von Trier mit ihm and seinem Stift lieblich zu leben, 
verspricht demselben die kosten seiner römischen künigswahl und krünung bis zum bcUuf 
von 6000 mark Silber zu ersetzen, verpflichtet sich alle Privilegien des «rzstifts Trier dü( 
goldner bulle zu bestätigen, and will alle zwischen ihnen entstehende zweiungen durck 
Schiedsrichter entscheiden lassen, ftlitbesiegelt von künig Johann. Das or. dieser urk. be- 
fand sich sonst im trierischen landesarchiv zu Coblonz, ist aber vor etwa zehn iahrcn nach 
Berlin gebracht worden. 77 
Hit seinem vater welcbor den pabst bestimmt nunmehr entscheidende schritte aar beseitigung 

l^dwig des Baiern zu thun. 
Protokoll über die von Karl dem päbstlichen stuhl für den fall dass er könig und kaiser werde 
gemachten eidlichen zusagen. Raynald § 19. 78 
verspricht gemeinschaftlich mit seinem vater dass sie wegen den Unkosten des gegen Ludwig 
von Baiern zu führenden kricges nie einen ansprach an den päbstlichen stahl roacben 
wollen. Raynald § 28. 
Königswahl. Anwesend waren ausser seinem vater als wahlfürstcn: Gcrlach von N 
(gegen-) crabischof von Mainz, Balduin von Lützelburg crzb. von Trier, Walrab von 
crzb. von Cöln und Rudolf herzog von Sachsen. Vergl. Reg. Job. 
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